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irren, welche meinen, es beſtehe in den betheiligten ‚ten, ſowte auf Arbeiter, welche in den unter derſ — Kalſerin Friederich empfing Sonntag Rücken, und nebe iom einen ploglichen Puck ı. ten, ſowie auf Arbeiter, welche in den unter der 
Kreiſen kein Verlangen nach einer Berufungs⸗ 
inſtanz; Jeder, der einen Prozeß verliere, werde 
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— Kaiſerin Friedrich empfing Sonntag Rücken, und gebe ihm einen plötzlichen Ruck, 
Militär⸗ oder Marine-⸗ Verwaltung ſtehenden Be⸗ Mittag das Präſidium des Reichstages. ihn oben zu halten. Darauf werfe man ig 


triebsaulagen beſchäftigt find. — Im Auftrage des Kaiſers hat ſich Pro⸗ selbst ebenfalls auf den Rücken und ſchwimme jo 


Unſere geehrten Leſer, namentlich die die Möglichkeit der Berufung wünſchen. 


auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer⸗ und Reichstags-Berich⸗ 


verbündeten Regierungen hätten bei dem Vor⸗ 
ſchage auf Einführung der Berufung keinesfalls 
auf dem Standpunkte geſtanden, die Bedeutung 


die Sicherheit der Entſcheidung habe dadurch er⸗ 
höht werden ſollen. Er empfehle deshalb den 
Intrag v. Stumm zur Annahme. 


Abg. von Stumm (Reichsp.): Hätte ich 
eine Abneigung gegen die Gewerbegerichte, ſo 
würde ich beantragen, daß die Berufung gegen 
deren Entſcheidung nicht zuläſſig ſein ſoll, denn 
durch unſachgemäße Entſcheidung würde das Ver⸗ 


Abg. A wer (Soz.) beantragt, dieſen Para⸗ feſſor Franz von Lenbach geitern zum zweiten dem Lande zu, indem man mit beiden Händen 


graph zu ſtreichen. 


Abg. Dr. Hirſch (dfr.) erklärt ſich gegen für ein Porträt Sr. Majeſtät zu machen. 


waltung betrifft; 


Male nach Potsdam begeben, um die Vorſtudien 


Heute hat 


ſie zurückgeſetzt werden und ſich jo gewiſſer⸗ marck nach Friedrichsruh begeben. 


maßen als Arbeiter zweiter Klaſſe betrachten. 


Geh. Rath Holtz beſtreitet, daß ein Be⸗ Veränderungen im 
dürfniß vorliege, die Beſtimmungen dieſes Ge⸗Nordd. Allg. Ztg.“ die Mittheilung, es ſei 


— Mit Beziehung auf die Gerüchte über 
Miniſterium macht die 


ſetzes auf die Arbeiter in den Skaatswerkſtätten Thatſache, daß eine Veränderung an leitender 


auszudehnen, wozu noch die Nothwendigkeit der 
Aufrechterhaltung der Disziplin komme, die 
weſentlich durch die Ausdehnung der Kompetenz 


— Die Erleichterung der Paßpflicht in 
Elſaß⸗Lothringen, welche der Reichskanzler von 


deu Körper am Haar feſthält, und den Kopf 


Das deſſelben, natürlich mit dem Geſicht nach oben, 
dieſe Beſtimmung,. ſoweit fie die Arbeiter in den Bild giebt den Kaiſer in Lebensgröße im ſchwar⸗ | 
und Marine⸗Ver⸗ zen Küraß der Gardes du Corps. 
dieſelben würden glauben, daß ſich der Meiſter zum Beſuche des Fürſten Bis⸗ Art; und ein geübter Schwimmer kann fozar 


ſich auf den Leib legt. Man erreicht ſo ſchneller 
und ſicherer das Land, als auf irgend eine andere 


zwei bis drei Perſonen über Waſſer halten. Ein 
großer Vortheil dieſes Verfahrens beſteht darin, 
daß man in Stand geſetzt wird, ſowohl ſeinen 
eigenen, als auch des Verunglückten Kopf über 
Waſſer zu erhalten. Auch kann man in dieſer 
Weiſe ſehr lange treiben, was von großer Wich⸗ 
tigkeit iſt, wenn man ein Boot und ſonſtige 
Hülfe zu erwarten hat. 


ten, aus den lokalen und pro ⸗ trauen der Arbeiter gegen dieſe Gerichte geſchä⸗ 


der Gewerbegerichte auf dieſe Arbeiter leiden Caprivi den deutſchgeſinuten elſaß⸗lothringiſchen 


vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphiſehen Depeſchen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchuellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeituag irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
anſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 30 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglieh zweimal und in einem ſo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide, Waaren⸗ und 


Fondsbörfe bereits im Abend⸗ 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
ö ffentlicht und dieſe Nachrichten daher den iſt 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 


digt werden. Weil ich das nicht will, beantrage 
ich aus den vom Vertreter der verbündeten Re⸗ 
gierungen entwickelten Gründen die Herſtellung 

der . A 


würde. Reichstagsmitgliedern in Ausſicht geſtellt hatte, 
Abg. Tutzauer (Sozd.) befürwortet den iſt nunmehr erfolgt. Es iſt darüber folgende 
utrag Auer. Man dürfe für die Staatsbetriebe Bekanntmachung ergangen: 
keine Ausnahme ſchaffen, die Disziplin ſei in den Paßpflicht. Vom Miniſterium für Elſaß⸗ 
ſeinen u Nauen der geſtellt ſei, um zu verhindern, Privatbetrieben ebenſo nothwendig, wie in den sthringen ſind bezüglich der Paßflicht nachfolgende 
daß das Prinzip der Gewerbegerichte, die Ange“ Staatsbetrieben. Er lönne ſich nicht dabei be⸗ Beſtimmungen erlaſſen worden, die in der näch⸗ 
legenheiten von ſachverſtändigen Leuten aburthei⸗ ruhigen, daß die Beſchwerden dieſer Arbeiter am ſten Nummer des „Zentral⸗ und Bezirksamts⸗ 
len zu laſſen, durchbrochen werde. Der Wider- beſten auf dem Juſtanzenpeze erledigt werden blattes“ zur Veröffentlichung gelangen und ſo⸗ 
ſtand gegen die Berufung an die ordentlichen könnten, da Militäranſtalten nicht immer Muſter⸗ dann unverzüglich in Kraft treten werden: Aus⸗ 
Gerichte iſt ſehr begründet, denn ſchwerlich wer⸗ anſtalten ſeien. genommen von der Paßpflicht ſind die Eiſen⸗ 
den die Urtheile der Fachgerichte immer Gnade Bundeskommiſſar Major Bahn: Von aus⸗ bahnreiſenden, welche Elſaß⸗ Lothringen, ohne 
vor dem Juriſtenverſtand finden. Mein Antrag ſchlaggebender Bedeutung für dieſe Frage iſt die Aufenthalt zu nehmen, durchreiſen wollen und an 
ſchlägt für die Berufungsinſtanz eine Art Ar⸗ Stellüng der Arbeitgeber. und in dieſer Be⸗ der Grenze eine entſprechende Fahrkarte vorzeigen. 
beiterkammern vor, ich empfehle den Antrag zur ziehung beſteht zwiſchen einer Staatsfabrik und Fahrkarten nach der Station Kehl befreien von 
. eventuell die Ablehnung des § 49. einer Privatfabrit ein weſentlicher Unterſchied. der Paßpflicht nicht. 
. Dr. Porſch (Ztr.) ſpricht mit Rück⸗ Der Privat⸗Fabrikherr arbeitet auf Gewinn, der Frankreich. 
ſicht pe die Geſchäftslage des Hauſes den Wunſch Direktor einer Militärfabrik darf dies nicht, für rankre 
aus, daß die zweite Leſung dieſer Vorlage doch ihn iſt das unbedingte Vertrauen ſeiner Arbeiter 21. Juni. Die „Imprimerie na⸗ 
endlich beendigt werden möge. Weil ich wünſche, ein unbedingtes Erforderniß. Die ſchwere Ver⸗ 
daß die Erkenutniſſe der Gewerbegerichte von dem antwortung, welche der Direktor einer militäri⸗ führlicher Weiſe die Dislokation der franzöſiſchen 
geſunden Menſchenverſtande diktirt werden mögen, ſchen Fabrik zu übernehmen hat, kann er nur Truppen, insbeſondere auch des 1., 6. und 7. 
halte ich es für ſehr verkehrt, gegen dieſelben die übernehmen, wenn er einen Stamm zuverläſſiger Armeekorps (Lille, Chalons, Beſancon). Das 6. 
Berufung zuzulaſſen, noch verkehrter aber wäre Arbeiter und deren unbedingtes Vertrauen hat. Korps entſpricht in ſeiner Effektivſtärke bekannt i 
ed, nach dem Antrage Stadthagen zu verfahren, Der Direktor muß deshalb in der Lage fein, alle lich zwei gewöhnlichen Armeekorps. Der „Fi⸗ 
denn derſelbe heißt nichts anderes, als daß, nach⸗ ſtreitigen Fälle ſelbſt entſcheiden zu können. 
dem das Gewerbegericht einmal erkannt hat, Außerdem würden durch die Ausdehnung der ihre Streitkräfte in Elſaß⸗Lothringen anſammel⸗ 
daſſelbe nach eingelegter Berufung noch einmal Vorlage auf die Militärauſtalten dieſe unter die ten und die franzöſiſche Grenze von ihnen in we⸗ 
erkennen ſoll. Die Nothwendigkeit einer noch⸗ Ortsbehörden geſtellt, was bisher ſtets vermieden nigen Stunden überſchritten werden könne. „Un⸗ 
maligen thatſächlichen Erwägung in der Beru⸗ worden iſt. Eudlich aber hat ſich zu einer ter der Reſtauration hatten wir bei einer Ge⸗ 
fungsinſtanz kann ich nicht anerkennen. Indeſſen, ſolchen Ausdehnung bisher I. kein Bedürfniß ſammtſtärke von 220,000 Mann an 60,000 auf 
da auch bei den Gewerbegerichten Urtheile vor- h der Linie Lille-Belfort echelonnirt. 
kommen konnen, welche von einer gewiſſen fach⸗ 
männiſchen Befangenheit diktirt find, jo bat die hier das a A einem Staat im Staate ſammtſtärke von gegen 500,000. Die Deuſchen 
Kommiſſion geglaubt, die Berufung nicht 0 
fallen laſſen zu ſollen und empfehle ich desha 
die Annahme der Kommiſſionsvorſchläge. 
Abg. Ackermann (konſ.) ſchließt ſich die⸗ und darum garnichts ene Es nt auch, 
ſen Ausführungen an N empfiehlt gleichfalls den daß man die n bc nicht für vollgültig Belgiens ns s des Rheins und der Mus be⸗ 


der Gewerbegerichte herabdrücken zu wollen, nur Betriebsanlagen der Militär⸗ 


tadthagen (Sozd.) rechtfertigt 


Paris, 2 


Kommiſſion iſt das Cin ige, was durchzuſetzen 
8 it su, chziſeß nd daß mit ber (abgeſehen von den Ge 
de Grenztruppen) alle Stärke auf der Schnelligkeit 


„der Mobilmachung beruht. Wir würden 150,000 


tionale“ veroffentlicht, wie alljährlich, in aus⸗ G 


garo“ bekämpft den Irrthum, daß die Deutſchen 3 


das allerſchnellſte übermittelt. 
1 Die, BeBektion.. ” 


Deutfcher re 
24. Sitzung vom 23. Juni. 

* Sue v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
um 1 U 

Am Tiſche des Bundesraths: v. Bötticher, 
v. Oehlſchläger u. A. 

Tagesordnung: Fortſetzung der zwei⸗ de 
ten Berathung des Geſetzentwurfs, betreffend die de 
Gewerbegerichte und zwar die abgebrochene 
3 über § 49, der von der Berufung 

andelt 

Nach der Regierungsvorlage ſoll die Be 
rufung gegen die Entſcheidung der Gewerbe⸗ 
gerichte an das Landgericht des betreffenden Be⸗ 
zirks zuläſſig ſein; die Kommiſſion will dagegen 
die Berufung nur zulaſſen, wenn der Werth des 
i den Betrag von 100 Mark 
überſteig 

Abg. Auer (Soz.) beantragt die Strei⸗ 
An des § 49. 

Abg. Klemm⸗ Sachſen H .) beantragt 
eine Aenderung dahin, daß die Berufung zuläſſig 


ſein ſoll, wenn der Werth des Beſchwerdegegen⸗ per 


ſtandes (nicht des Streitgegenſtandes) 100 Mark 
überſteigt. 

Abg. Stumm beantragt Wiederherſtellung 

der Regierungsvorlage. 
bg. Dr. Meyer⸗ Berlin (dfr.): Die 
Gene ob die Berufung gegen die Urtheile der 
ewerbegerichte zuläſſig ſein ſoll, iſt in der“ 
Kommiſſion nicht einer erſchöpfenden Erörterung 
unterzogen worden, weil man glaubte, daß dieſe 
Frage nicht bei einem ſo kleinen Gerichte zum 
Austrag gebracht werden könne. Die Kommiſ⸗ 
ſion hat ſich deshalb zu einem Vorſchlage ver⸗ 
einigt, der ebenſoweit ven der Zulaſſung der Bear 
rufung, wie von der Ablehnung derſelben ent⸗ 
fernt iſt. Weil ich ein Freund der Gewerbe⸗ 
gerichte bin, lege ich Werth darauf, daß ſie nicht 
untergeordnet werden den gelehrten Gerichten. 
Ich bin überhaupt kein Freund der Berufung, 
denn auch die Zulaſſung von Rechtsmitteln wird? 
es nicht dahin bringen können, daß ein fal⸗ 
ſches Urtheil vermieden wird. Man hat die Bei⸗ 
figer der gelehrten Gerichte „Beiſchläfer“ ge⸗ 
nannt. Dieſe Bezeichnung wird die Beſitzer der 
Gewerbegerichte niemals treffen können, denn 
dieſe müſſen die zur Verhandlung gelangende 
Sache von vornherein ſehr ſcharf anſehen und 
der Richter, der in der Mitte ſitzt, wird dazu 
gezwungen, ſich die Sache nach beiden Seiten hin 
zu überlegen. Eine ſolche Zuſammenſetzung des 
Gerichts muß dahin führen, daß in der Regel 
mit großer Sorgfalt verfahren werden wird. 
Durch die Einführung der Berufung ſetzen Sie 
den gelehrten Richter über den Volksrichter. 
Meinen innigſten Wünſchen würde es entsprechen, 
das Inſtitut der Berufung bier vollſtändig aus⸗ 
zuſchließen, ich will die Sache indeſſen hier nicht 


10 mich Wen nicht widerſetzen. 
Nachdem Abg. 
ſeinen Antrag nochmals der wohlwollenden Be⸗ 
1 empfohlen, wird die Diskuſſion 
eſchloſſen 
Bei der Abſtimmung wird der Autrag 
Klemm abgelehnt, für den Konſervative, Frei⸗ 
ſinni 12 und Sozialdemokraten ſtimmen, ebenſo 
ntrag Stadthagen. 
§ 49 wird nach den Kommiſſionsvorſchlägen 
5 
§ 50, welcher beſtimmt, daß aus den rechts⸗ 
kräftigen oder für vorläufig vollſtreckbar erklärten 
Urtheilen der Gewerbegerichte oder aus den Ver— 
gleichen die Junge des Ag ſtattfindet, wird 
mit einem Antrage des Abg. Eberty ange 
nommen, wonach dle für den Beginn der Zwangs⸗ 
vollſtreckung erforderlichen Zustellungen auf An⸗ 
trag des Gläubigers durch das Gewerbegericht 
zu bewirken ſind. 
Die Paragraphen bis 54 werden unver⸗ 
ändert 8 
§ 55 beginnt der dritte Abſchnitt 
be des Gewerbegerichts als Einigungs⸗ 


Nach 8 56 iſt der Aurufung des Gewerbe⸗ 
gerichts als Einigungsamt nur dann Folge zu 
geben, m fie von beiden Theillen erfolgt. 

Ackermann (konſ.) beantragt eine 
Aenderung dahin, daß der Anrufung nur dann 
Folge zu geben, wenn vorher von beiden Theilen 
ihre Unterwerfung unter den Schiedsſpruch zu 
Protokoll gegeben iſt. 

Geh. Rath Lohmann bittet um Ableh⸗ 
nung dieſes Antrages. Es handele ſich darum, 
den Parteien die Möglichkeit einer Einigung zu 
geben und in einem ſolchen Falle dürfe man die 
En eine bin⸗ 


herein zu erfäittern 
gungsamts bleibt immer, das Vertrauen 1 
herzuſtellen und eine Verſöhnung herbeizuführen. 


Abg. Singer (Soz.): Wenn Sie den 
Parteien, die vor dem Einigungsamt erſcheinen 
wollen, die Bedingung auferlegen wollen, die der 
Abg. Ackermann ausſpricht, ſo werden Sie den 
Kreis derjenigen, welche das Einigungsamt an⸗ 
rufen wollen, verringern und die Thätigteit des 
Einigungsamts erſchweren. Ich empfehle Ihnen n 
deshalb ebenfalls die Ablehnung A Antrages. 

Abg. Dr. Hammacher (mat. lib.): Ich 
gehe 155 der Vorausſetzung aus, daß, wenn die 
ſtreitenden Parteien überhaupt das Einigungsamt 
anrufen, ſie dies mit der moraliſchen Verpflich⸗ 
tung thun, ſich dem Spruch des Schiedsgerichts 


Klemm⸗Sachſen (konſ.) ſolle, weiches alle übrigen Arbeiter beſitzen. 


ischen Mbeite ein Recht entzogen werden 

Mijor Bahn: Die Höhe der Löhne in 
den militäriſchen Werkſtätten wird beſchränkt durch 
die Privat⸗Induſtrie, von Lohndrückerei iſt ſomit 
keine Rede. Wenn geſagt worden, daß derjenig 
Arbeiter, der ſich beſchwert, entlaſſen würde, 0 
bitte ich um Angabe von Fällen. Uebrigens 
würde ja auch, wenn dies wahr wäre, die Ent⸗ 
laſſung eintreten können, wenn die Gewerbege⸗ 
richte angerufen werden. 

Der 2 Bevollmächtigte Geh. Rath 
Langmann beſtreitet ebenfalls, daß in den 
Staatswerkſtätten Lohndrückerei ſtattfinde. 

Abg. Singer (Sozd.). Es ſeien auf die⸗ 
ſem Gebiete eine große Menge Mängel vorhan⸗ 
den, welche den Wunſch erklären, daß die in den 
Staatswerkſtätten beſchäftigten Arbeiter ebenfalls 
unter das Geſetz geſtellt werden. Die Militär⸗ 
Verwaltung müſſe ſich daran gewöhnen, den Ar⸗ 
beiter nicht als einen Untergebenen zu betrachten 
und es liege kein Grund vor, dieſen Arbeitern 
eine Ausnahmeſtellung anzuweiſen. 

ach einer kurzen Entgegnung des Abg. Dr. 
Hirſch— gegen die Ausführung der Kommiſſa⸗ 
rien, wird die Diskuſſion geſchloſſen und § 69 
unverändert angenommen. 

Der Reſt des Geſetzes wird mit einigen un 
weſentlichen Aenderungen zu § 72a erledigt. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Dienſta 12 Uhr. 

Tagesordnung: Dritte Berathung der Ko⸗ 
lonialvorlage und zweite Berathung der Militär⸗ 
DONE 


wen ac a 
Wie wir hören, 405 


Mann weniger unter der Fahne behalten, wenn 
i⸗ unſere Grenze den Mechanismus der Mobil⸗ 


In en 


trefflichkeit ihres * nicht ſo feſt über⸗ 
zeugt ſind, wie es wünſchenswerth wäre, erklärt 
es ſich indeſſen, daß unſere widerſtrebenden Mi- 
litärs die für unſere Finanzen ſo ſchwer laſten⸗ 
den Effektioſtärken fordern.“ 


Nußland. 


Petersburg, 20. Juni. Der Finanzminiſter 
von Wyſchuegradski unternimmt in Gemeinſchaft 
mit dem Eiſenbahndepartements⸗Direktor v. Witte 
im Auguſt eine Inſpektionsreiſe nach Niſchni⸗ 
Nowgorod, Aſtrachan, dann über das kaſpiſche 
Meer nach dem Kaukaſus, namentlich Tiflis; von 
Baku gehen dieſelben nach transkaſpiſchen Gebiet 
und demnächſt nach Samarkand und den dase 
ſtädten am ſchwarzen Meer. Die Reiſe ſoll 60 
Tage in Anſpruch nehmen. 

Eine Petersburger Depeſche des „Fracaſſa⸗ li 
meldet, der Zar ſei ſo ſehr erregt, daß der Hof 
und die Familie ſich darüber Sorge machten. 
Der Grund der Aufregung ſoll der Argwohn 
ſein, daß höhere Offiziere der Verſchwörung an⸗ 
gehören. Vorige Nacht heben zahlreiche Ver⸗ 
haftungen ſtattgefunden. Die „Nat.⸗Ztg.“ bemerkt 
zu dieſer Nachricht, daß ſie zunächſt nur das 
Umſichgreifen jener Gerüchte beweiſe. 


Stettiner Nachrichten. 


Stetzin, 24. Juni. Die Ausſchußanträge 
der diesjährigen Volkszählung und ihrer Ergeb⸗ 
niſſe enthalten Vorſchriften im Allgemeinen be⸗ 
züglich der Volkszählungen, ferner beſondere Be⸗ 
ſtimmungen für die am 1. Dezember d. J. ſtatt⸗ 
findende Volkszählung und beſonders eingehende 
Weiſungen über die mit derſelben verbundene ge⸗ 
„ werbeſtatiſtiſche Erbebung; letztere ſoll ſich er⸗ 
ſtrecken auf die ſelbſtſtändigen Betriebe aller der⸗ 
jenigen Gewerbe, welche bereits den Gegenſtand 
der Gewerbeſtatiſtik bilden, jedoch mit Ausſchluß 


wie der Handels-, Verſicherungs⸗, Verkehde, Be⸗ 
herbergungs⸗ und Er quickungsgewerbe. Die Vor⸗ 
„ ſchriften find durch erläuternde Beilagen veran⸗ 
2 ſchaulicht. 

— Da zur Zeit der Sommerſaiſon bei un⸗ 
‚| vorfichtigem Baden von Schülern hie und da 
⸗Fälle vorkommen, wo es ſich um die Rettung 


5 Ertrinkender durch Schwimmen handelt, ſo theilen 


* Von der Strafammer 3 des hieſigen 
Landgerichts wurde am 17. Februar d. Is. 
der Rittergutsbeſitzer Meyer aus Kummerow 
deshalb zu der bhöchſten Geldſtrafe von 1000 ME. 
event. 100 Tagen Gefängniß verurtheilt, weil der⸗ 
ſelbe die bei ihm als Magd bedienſtete und unver⸗ 
aaa ze gu le Me 0 me⸗ 
alleuem Knopf derartig geſchlagen hatte, da dies 
5 blutüberlaufene . = ur 
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und ei Bürgermeiiter Stipanski ⸗Kammin, 
Frau Hotelbeſitzer Zibell und Herr Gemeinde⸗ 
vorſteher Guſt haben ſich vielfach um biefeiben Ber be⸗ 
müht. Die Badedirektion hat freie Seebäder 


währt und die Beſitzer des Warmbades wollen 


fortan auch warme Seebäder unentgeltlich ver⸗ 
abfolgen. 


Aus den Provinzen. 


A Greifenberg i. P., 22. Juni. Seit 
Jahresfriſt hat hier im Orte ſowie in der Um⸗ 
gen gend ein recht bedeutender Wechſel im Grund⸗ 

eſitz, ſowohl in kleineren Wirthſchaften wie au 
im Großgrundbeſitz, 5 und die erzie 
ten Preiſe waren faſt in allen Fällen bedeutend 
höher wie der zuletzt bezahlte Kaufpreis. So iſt 
auch in dieſen Tagen die Beſitzung des Majors 
von Gödicke, vor dem Steinthor an der Trep⸗ 
tower Chauſſee belegen, die vor circa 1½ Jah⸗ 
ren für circa 25,000 Mark erworben wurde, für 
36,000 Mark in den 88 eines Berliner Herrn 
angverein „Konkordia“ 
feierte heute ſein Sommerfeſt im Kamminer⸗ 
holz. zu welchem Zweck ſich die Mitglieder mit 
ihren Familien und Angehörigen nach dort zu 
Wagen hinbegaben, woſelbſt Vokal⸗ und Inſtru⸗ 
mental⸗Konzert ſowie allerhand B luſtigungen 
ſtattfanden. — Der Turuverein machte heute 
ebenfalls einen Ausflug nach Turnerart zu Fuß 
mit dem eigenen Muſikkerps an der 3 au 
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zum Austrag bringen und empfeble Ihnen zu unterwerfen. Wenn wir das nicht voraus⸗ 
deshalb den von der Kommiſſion vorgeſchlagenen ſetzen dürften, fo wäre das Ganze nur eine Spie⸗ 


S 
Mar N ch 7 empfangen worden. Aus Aeuße⸗ der gerberbömäßigen Thierzucht und Fiſcherei ſo⸗ übergegangen. — Der Ge 
5 —.(Genoſſenſchaft „ 


für die en RE 8 als Nec e vor⸗ fe man jedenfalls die Unberbeiun ber am Fuß, Krankenpfleger im 


Mittelweg. lerei. Wir machen hier ein Experiment; es hat herrſchen. wg fie zugebunden find. Unterläßt man dies, Frucht der Konferenz von eig; der Ger 
Abg. Stadthagen (Sozd.) beantragt den höchſten Werth, daß eine geſetzliche Einrich- — Der Kaiſer re am Sonnabend ſis füllen ſie ſich mit Waſſer und halten den noſſenſchaftsverbände Ende Mai d. J. darf jetzt 
eine andere Faſſung des § 49, nach welcher die tung getroffen wird, welche es ermöglicht, eine Nachmittag mit dem Reicht an ber v. . Fihen benden nig, auf. is ergreife ben Waser bereits als 2 — 5 bdeichn net werden. 


Berufung an ein anders zuſammengeſetztes Ge⸗ Einigung der Parteien herbeizuführen. 
werbegericht zuläſſig fein ſoll. Der Antrag Ackermann wird abgelehnt. 
Geh. Rath Hoffmann erklärt zur Recht⸗ § 56 angenommen, ebenſo die Paragraphen n 

fertigung des Vorſchlages der Regierung, daß die bis 68. 

Gewerbegerichte mit denſelben Garantien um⸗ Mit 8 69 beginnen die 1 
ieſes 
eſete keine Anwendung finden auf Gehülfen 

und Lehrlinge in Apotheken und Handelsgeſchäf⸗ 
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geben werden ſollen, wie die ordentlichen Gerichte lag beſtimmt, daß die Vorſchrifte 
und gehöre dazu das Berufungsrecht 
von ihnen geſprochenen Urtheile. 
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Br. Bramann, der Chef der 
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Benoftenfihcft. eg — in Kiel hat in voriger) Wochenbericht von Sachs u. Pinens. dings waren es ſpeziell die Provinzen Schlefien) Paris, 23. Juni. Lord Salisßurh hat Berlin, den 23. Juni 1890, 
;oche eine Keb tudenten Verſammlung ſtatt⸗ Getreide und Produkte. und Poſen, die aus Anlaß des naſſen Wetters hinſichtlich Sanſibars der franzöſiſchen Regierung Deutſche Fonds, Pfand und Renteubrieſe. 
Bist, Dr. o Cher, Feet De, Werle, Bent Berlin, 21. dnn urg del Werih des Aeltels um an Mart 0.50 reiche Meet werten gende wee. rn be f e e ar = 
. Dr. v. Es „ Prof. Dr. „ Prof. = . r Werth des Artikels um ca. Mark 0,50 reichs Recht d tet werden. € 1 %. 108, ET 4 
Dr. Petersen, Prof, Dr. Kup. Es meldeten fie], „Auh währen ber unter Bericht befindlichen erhohen. 8 R 22. Jun Geſtern fand die de . l 2 180g be get, age Bine 86 h 


Woche blieb die Witterung vorherrſchend regne⸗ Preuß. St Anl. 4% 101,9 8 | Hannover, Ntör. 4% —, 


59. Außerdem werden ſich 4 Profeſſoren an 


Watertoofeier ſtatt. Circa 1000 Manifeſtanten, 


N in I 7 73 . R 55 Pe" Pi do. do. 4% —— Heff.⸗Naff. do. 40 —.— 

} dem Ausbildungskurſus betheiligen. — In Kö⸗ riſch, und zwar hauptſächlich in dem größeren Börſen⸗ Berichte Deutſche, Nord⸗ Südniederl r. S „ = 

1 2 ee 5 — 0 2er ; 5 25 55 x eutſche, Nord⸗ und Südniederländer und Eng⸗ Br. Staatsſould, 3 2% 930 & Kur u. Neumärk. 4% 106,10 @ 

N nigsberg iſt auf Mittwoch dieſer Woche eine östlichen Theile Europas, während der Weiten Poſen, 23. Juni. Spiritus loko obne n am Fuße des Denkmals von = 3 de ba 18700 

allgemeine Studenten⸗Verſammlung berufen, es mehr Beſtändigkeit zeigte, obgleich es auch dort Faß 30er 54,50, do. loko ohne Faß 70er 34,60. Ortsbehörden empfangen. Der belgiſche Feſt⸗ de. dr. nene 50 8e e | Boienise do. 46 10240 = 

ö — * der Rektor der Univer⸗ mar 15 ee an ee Was Still. — Wetter: Schön. ausſchuß hatte aus Angſt, man könnte in der — e # 

1 tät ro r. Bez euber er und rof. Dr. 2 han e rifft, 0 e egen agit in gro⸗ * 23 € 3 X 3 5 East nk: l 120 ric i in do. do. u, 114 50 b ä ice i * 4% 108,10 G 
zzeuberg Prof ßeren Mengen; wir haben davon ſchon fo reich⸗ Magdeburg, 23. Juni. Zucker bericht. Manifeſtation eine antifranzöſiſche Spitze finden, de. de. Ka sep Scene de. 4 1084018 


Zorn. Schon jetzt iſt ein großer Sommerkurſus 
geſichert, auch haben ſämmtliche Burſchenſchaften 
in König berg den Beitritt zur Genoſſenſchaft 
obligatoriſch gemacht. — In Berlin hat ſoeben 
ein neuer Kurſus mit 16 Mann feinen Anfang 
eee Die Auabildung findet im Lazarus 

aukenhauſe ſtatt. Ein zweiter Kurſus fol (in 
Berlin) in dieſen Tagen beginnen. In Ham⸗ 


N „ Kornzucker exkl., von 92 Prozent 16,65, Korn⸗ di iſchen S j igefi 2 . 

2 Abs * 3 3 5 rorn⸗ die germaniſchen Stammesgenoſſen aufgefordert, do. do. 8 4% 93805 Schl. Hol. do. 4% 108,20 B 

d Tg an r. 2 gr 0 zucker exkl., 88 Prozent 16,10, Nachprodukte am Gedenktage der blutigſten Schlacht brüderlich 41g. near 50 Se ae  __ 

Br berbelwünſcht ichſt trockenes und warme exkl. 75° 1 Rendement 13,70. Stetig. Brod⸗ vereint für die Aufhebung des Militarismus und le er 103105 Benenice Anl. 4% 105168 
ee 5 5 raffinade I. 28,00. Brodraffinade II. — —. allgemeine europäiſche Entwaffnung zu mani⸗ noſch.L.⸗Ufdbr. 4% ° —— Hemeues Staats 

8 9 3 N er, 2 N 2 > na £ 9 25 0 3 

PR ee e ee a ſtebt Gem. Raffinade mit Faß 27,00. Gem. Melis 1.|feitiren. Auf der Plattform des Denkmals ve 2% ese? Hanz. Wente 3% 3950 8 

t > Einfluß gi = e letz vellnundig un mit Faß 26,00. Ruhig. Rohzucker I. Produkt ſprachen hintereinander Deutſche, Belgier und freeus. ron. 512 95.30 8 a 

er dem Einfluß des Wetters, und jo war es Tranſito f. a. B. Hamburg per Juni 12,30 Holläuder. Engländer, obwohl vertreten, ſprachen 


2 do. mort. 
Pommerſche do. 3% 99,356 Staats⸗Anleihes! 2 — — 
2 ti 


3 5 1% oe, de de 4% —— Pr. BramsAul 83, 162,50 0 
auch während der verfloſſenen Woche. Die Ten⸗ G., 1235 B., per Juli 12,324, bez. u. nicht. Alle Redner betonten den friedlichen Cha⸗ vofenſche de. 4% 161,80 5% Baver. PrämAnlsch .. # 
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burg hat in dieſen Tagen gleichfalls ein Vor- denz war nicht überall die gleiche; während das B per Auguſt 12,40 bez., 12,42 ½ B., per Okto⸗ rakter der Kundgebung. Den Schluß bildete die . Br Ah BETEN 0 
r e . 373 r ee e ; i 40 bez., 12,42 „per Okto⸗ rat ' ; t Sache de, —.— ningert@ußb.e 
bereitungsfurius mit 13 Perſonen unter Leitung] westliche Europa Angefichts der mehr beſtändigen ber-Dezember 11,824, G., 11,877], B. Sietig Abſingung der Wacht am Rhein, der vlämiſchen 86e . , — I ke... 1108 


des Herrn Dr. Müller begonnen. In Frank- Witterung eher matte Haltung zeigte, mit Aus⸗ Koln, 23. Juni, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ britiſchen Nationalhym 0 fand di 

b . . a a \ 75 8 yr. Ge⸗ uud britiſchen Nationalhymne. Hernach fand die rende Fonds. 
Bi a. O. fand cm 15. d. Mts. bei Auweſen⸗ nahme von Frankreich, das in den letzten Tagen treidemarkt. Weizen hieſiger loko 21,50, Bekränzung der Denkmäler auf dem Schlacht⸗ aeyptirge Aul. a 8 101.20 5 
eit Sr. Excellenz des Dioiſtons⸗Kommandeurs einen größeren Grad von Feſtigteit annahm, ſo do. fremder loko 23,75, do. per Juni —.—, felde ſtatt. e. de. % e BI 


Generallieutenant v. Blomberg Schlußübung in ließ ſich andererſeits im Oſten Europas mit per Juli 20,45, per November 18.65. Roggen Nom, 23. Juni. Laut Meldung des „Ca⸗ 3 24 28 e 7,7 N 

Verbindung mit der freiwilligen Sanitätskolonne en auf den anhaltenden Regen eine . hieſiger loto 17,50, fremder loko 11,78 . pitan Fracaſſa“ aus Neapel hat die Unterſuchung „ vs >; 2 ir Bu 1 

att. Ein neuer Kurſus iſt für Oktober in 10 immung eee da man hier ze. Der Juni —,—, per Juli 15,40, per November 14,70. des vorgeſtern Nachts unter Cholera-Symptomen| zratieniigentenes% 4 8 de. Golrente 8% lasse 

usficht genommen, In dieſem Monat zählt ein. Verſpatun⸗ Fön Dr Ben, aber doch so hieſiger Iofo 18,00, fremder 17,50. geſtorbenen armen Arbeiters ergeben, daß derſelbe de. 7e. % e. en 18e % 110 0 

die Genoſſenſchaft bereits 1000 aktive Mitglieder. mit 5 —.— = rute — uge geilen an Riböl loto 72,00, per Juni —,—, per Oktober ſich durch verdorbene Nahrungsmittel längere werican. Alelbe 6% 05. e. Prämrd.1864 5% 2750. & 
Dresden, 21. Juni. Ueber eine am geſtri⸗ miſſen glaubte. Dementiprechend griff ber ſtark 58,70. Zeit genährt und ſeit 10 Tagen an Dyſenterie . n e 6 2 c. de. do. n Zn. 

gen Tage begangene Mordthat berichten die entblößte Konſum energiſch zu und machte ziem⸗ Hamburg, 23. Juni, 12 Uhr 5 Minuten gelitten hatte, daß ſomit kein Cholerafall mit de. Papier-. 1% 26.0 3% eh 

Dresd. Nachr.“: Der am 13. Juni wegen Raub lich erhebliche Anſprüche an die überall ſehr ge⸗ Nachm. (Prioat⸗Depeſche von Laſſally u. Sohn möglichen epidemiſchen Konſequenzen vorgelegen. de. es. 5% 88,00 9 | do. Mente 5% 360052 

Mordes vom hieſigen Schwurgericht um Tode lichteten Lagerbeſtände. Im Anſchluß bieran regte in Hamburg.) Kaffee⸗Termen Markt Rom, 23. Juni. Dem „Populo Romano“ Oe 280 51 488 7% Tee S mee G. eier 

verurtheilte Maurer Auguſt Otto er aus ſich denn auch ſpekulatives Intereſſe in ſtärkerem Juni 89,00, September 87,75, Dezember 81,25. zufolge beabſichtigt die Regierung, am Tiber eine de hee 1 8 fe ee 

Kötzſchenbroda hat as‘ Gemei Schaft 7 Grade als bisher, und es war deutlich berauszu⸗ Matt. re „0, Dez [Präfektur zu errichten 78 Der Ge⸗ u ee mr ur ae 

e — Au than verurtheilt — Ver Emmen, daß jest ſchon das =. ag den Hamburg, 23. Juni, Vormittags 11 Uhr. meinderath' wird den Geſetzentwurf, be⸗ mu. Ste. Bel ce, 102,60 8 * 

In den Gefängnißwachtmeiſter Rüppel er⸗ . — zu Unternehmungen fpefulativer Na⸗ [Kaffee. (Permilagabekicht. Good average treffend die Regelung der Finanzlage Roms, Eiſeubahn · Stamm · Actien. 

mordet und dann mit ſeinem Komplizen einen gab. Santos per Juni „ per September 88.00, durch feine allgemeine Demiſſion beantworten. * 2 rd Sr 2 mei 


i { N 4 x r Dezember 81, : irz 189 9,25. — Der „Fanfulla“ zufolge informirte der ruſſiſche] Kabeck⸗ N ; 
Fluchtverſuch gemacht. Beger befand fich ſeit Nordamerika 's zu ſchließen, ſcheinen die Aus⸗ Nabig 5 n ‚0er Mi 1801. 70,20, Sefunnie Jewabty ze ee von A Feten — ů ———— 
uchten, für die dortige Ernte doch nicht ganz den Hamburg, 23. Juni, Vormittags 11 Uhr. Abſchluß der ruſſiſch⸗franzoſiſchen Allianz. Meet Adee es Neeie en 3% tze 
veſſimiſtiſchen Erwartungen zu eutſprechen, die Zucker markt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ Mailand, 23. Juni. Nach einem römi⸗ Nn . Mark. Der e 
von mancher Seite bisher zirkulirt wurden, denn, rohzucker l. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, ſchen Telegramm der „Perſeveranzu“ wären am | om. & Einbau . g 2 de. e. 2 
obwohl mehrfach ſchwankend, war die Stimmung neue Ufance, frei au Bord Hamburg per Juni Sonnabend zwei Kabinetekauriere aus Wien und Saen 4% ass St . Ih ie 
im Allgemeinen doch ſchwach, und nur erſt gegen 12,27%, per Auguit 12,42",, per Oktober 11,85, Berlin angekommen, welche die Ratifika⸗ Adee 4% We ee, N . 


2 Jahren Zuchthaus — — war. 


Er Mitta en halb 2 Uhr i — Wochenſchluß trat etwas mehr Feſtigkeit in Er⸗ per Dezember 11,92/. Geſchäftslos. tion der Verlängerung des Drei⸗ Baltische Eil. 3% 0800 
h ; gnifwachtm er 90 pel bem 8 se der ſcheinung. Der Exportverkehr ließ an Ausdeh⸗ Peſt, 23. Juni, 3 — 1 Uhr. Bro-|bundvertrages bis Ende l 895 über- Eiſenbahn · Stamm · Prioritũten. 

5 e von den beiden meuchlings er⸗ nung viel zu wünſch n übrig, da ſich die Preiſe dukten Markt Weizen lolo behauptet, per brachten. alldamm⸗ Selber S1 f 
2 werden. Eine Zertrümmerung der den, europdiſchen Wiveaı noch wenig angepaßt Juni 7,60 ©, 765 B. der Peron 7.24, London, 23. Juni, Der Herzog und die] erste, : : Be us I 
Be Schädeldecke ſpricht dafür, daß die Mörder mit baten. Die Viſible ſusply verringerte ſich nur G., 726 B. Hafer per Herbſt 6,14 G., 6,16 Herzogin von Connaught find geſtern hierher] frrembiige Cünsap . . ... - A 
5 einem Gegenſtand zugeſchlagen haben, und unn ca. I, Million Buſhels Weizen, vergrößerte B. Neuer Mais ver Juni 5,06 G., 5,08 B., zurückgekehrt und von der Königin und den Mit- Eiſenbahn-⸗Prioritäts-Obligationen. 
mutmaßlich ist Nüppel auch gewürgt worden. ſich jedoch um 2 Millonen Buſbels Mais. per Juli-Auguſt 5,08 G., 5,09 B. Toßbl“ gliedern des königlichen Hauſes am Bahnhofe in | Bests-mirtie — 6% —— 

5 Nach Lage der Sache unterliegt es keinem Zwei- Englands Märkte verkehrten vorherrſchend rap per Auguft-Dezember 11,15 ©, 11.25 B. Wudſor begrüßt worden. Ale fr len 2 u m, 
. . ß , 1 
18 lt hat. Die Mörder hab mittel- 2 1 8 aris, 23. Juni. Anfangsberi wehrmannſchaften überreichen heute ihrem 5 ile Ruf, Eten. 36.10 58 | 
5 3 ze . That der Sala . Banane reichten, die die Konſumfähigkeit des Landes welt Mehl beh., per Juni 56,70 per ul 50 80 Kapitän Shaw, ein Memorandum ihrer Forde⸗ g 7 5 . = id en 25 —— 1 


non 


— per Juli⸗Auguſt 56,40, per September⸗ rungen auf beſſeren Gehalt, beſſere Equipirung 
Frankl eich entwickelte in der zweiten ber 53,70. ” S 9 5 ai und kürzere Dienftzeit. 
Wochenbälſte euren hohen Grad von Festigkeit, 36,00, per Juli 36,50, per Juli⸗Auguſt 36,75 Bukareſt, 23. Juni. Der hieſige Sanitäts⸗ 
weil auſcheinend aus Furcht vor dem Regen- per September⸗Dezember 37,25. — Weller: rath hat die nödhigen, Worlefrungen gegen bie 
wetter und einer eventuellen Verſpätung der Regueriſch. f Einſchleppung der Cholera getroffen. 
inch Bee win kn en |gchannn 2 gun Dt | re ey 50 He 
’ e ie 1 f. . 
Beigien und Holland hatten regelmäßiges da u er De: Firma Peimann, gariſchen Regierung wegen Anerkennung des Für 
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5 5400 16d. 10 W Mosco-Rjäfan 4d 84.58 

f 2 p.) Kaffee in Newport] ſten Ferdinand ſoll auf die Pforte den ungün⸗ 2 Si S S 
Konjumgeipäft zu ſchwantenden Preiſen je nach ſchloß mit 5 Points Hauſſe. ſtigſten Eindruck gemacht haben. Stambulow tft | Seubert . B 102.72 0 b 2228 
dem Verlauf der Witterung. Rio 6000 Sack, Santos 1000 Sack. Re. geſtern nach Tirnowa, Fürſt Ferdinand nach ve. ande 105,06 ern 00 

Oesterreich ungarn blieb bei fortgeſetzt zettes für Sonnabend. Varna abaereift, ae | Ae eise 288. 

ee Ernceausſichten recht ſchwach. Hare, 23. Juni, Vormittags 10 Uht . Konſtantinopel. 23. Juni. Bei Sinelli|aremrinEeir %, 101 20 5 Swe, leg — 

„Rußland dagegen et wickelte ziemlich feſte 30 Minuten. (J elegramm der Hamburger Firma iſt vorgeſtern der Soon des reichen Türken 2 ie 
— für alle Artikel, da man in Folge ſtarter Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good Mahmud Bey von Briganten gefangen genom⸗ oa ren. % Ae d, „ 7 
Regengüfie für die auf dem Felde ſtehende Erute average Santos per September 109,50, per De, men, welche ein Löſegeld von 12,000 türkischen der % —— anten Nies 
fürchten zu müſſen glaubte. Inhaber von Waare zember 101,25, per März 1891 98,75. — Pfund fordern. Ocker „ ans 
erhöhten dementsprechend ihre Forderungen, wo. Behauptet. * Newyork, 23. Juni. Der Cyclon hat in|omheam-emse 1. gaben 

den ! duch Preiſe die Exportparität überſchritten und] Glasgow, 23. Juni, Vorm. Roheifen.|Minvis großen Schaden angerichtet; viele Oxt-| 2 
aße traten, ergri bauer im ſchnellſten das ft naturgemäß an Regſamkeit einbüßte. (Schluß.) Mized numbres warrants 45 Sh. ſchaften wurden vom Erdboden weggefegt. Ju 

die Finz ilanielber In Dentſchland bat das anhaltend vegue-|4 d. Feſt. Illinois ſelbſt gab es 50 Todte, größtentbeils 

che Weiter eine außergewöhnlich heftige Frage n Farmer und Farmerarbeiter, welche vom * N 

nach Waare hervorgerufen, die um fo 0 ä Baukweſen. lauf offenem Felde überraſcht wurden. Das] Breß⸗Gratewe 8% 99,00 5 
zu befriedigen war, als Zufuhren recht klein: Ungariſche Nordoſtbahn öprozentige Gold⸗ Schulhaus in Earlville, ein maſſives Gebäude, Hypotheken ⸗Certiſteate. 
blieben, und man ſomit auf die bereits ſtark re. Prioruaten. Die nächſte Ziehung findet am 1. wurde über 200 Fuß in die Luft gehoben; Lehrer | Due, geund-⸗ n. dercn uo 
fe irten Lagerbeſtände 2 war. Natür⸗ Juli ſtatt. Gegen den Koursverluſt von circa 3 und Schüler find ſämmtlich getödtet. Die Ort⸗ Dag r- os. 0 0 en 20855 fe 
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je erhielten Inhaber beſſere Preife ſchlank Prozent bei der Auslooſung übernimmt das ſchaft Peropew (Paropaw) iſt gänzlich verſchwun⸗ W 2 
5 Spekulatives Intereſſe für Termine Bankhaus Karl Neuburger, Berſin, Frau⸗ den. In Broollyn find die Kirche und die Schule . , 400 G bet de. G 1104 30 A 
jeigte ich vielfach vertreten, da das andauernde zöſiſche Straße 13, die Verſicherung für eine zerſtört. Die, Cris ſo Do. de. . 44, K. ge 
tegenweiter zu auge auregte; für) Prämie von 4 Pfg. pro 100 Mark. 2 ͤ—— vv M 10160 0 8. de dem SIN 40 70 80 
ſpätere Sichten traten den Käufern allerdings | -e — Letzte Nachrichten. MB, eee We Derbi. De 
auch vielfach Abgeber über. Te legraphiſche Depeſchen. Bremen, 23. Juni. Den Zuſchlag auf die ve, de, ve, 4 10080 53 bn. 5e. C zi —2 
Am Berliner Markt trafen kaum irgend! Nangard, 23. Juni. In der bier ſtatt⸗ zu emattreude 12 Millionen Mark 3 prozenti⸗ Hens. Bp. Web. be. da. Din. Str. 
welche Zufuhren von gehabten Landtags⸗Erſatzwahl im 5. Wahlbezirk ger Bremer Staatsanleihe hat ein aus der Bre- N „. 5 2% 50 . e . MS 
Weizen ein. Unſere umli Oſtſee⸗ des Regierungsbezirks Steitin (Naugard⸗Regen⸗ mer Bank, der Dresdener Bank und der Olden ⸗ Pema B.. do. yet 
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die Neichspoſtamts von Stephan überwies dem Zen- wegen der Vorgänge in der Gemeinde Vieg im mio, . . . 6440 45 nung 4 


laufende Sicht, fo daß dieſelbe 3 Mark ſtieg. tral⸗Kometee zur Errichtung eines Nationaldenk⸗ Departement Haute⸗Marne, wo unter dem ( %.. 8% 10600 c de. de. C400 4% a0 g 
Bei alledem war von einer auffälligen Anſpannung mals für den Fürſten von Bismarck in der Widerſpruche der Bevölkerung Laienſchulen ein⸗ Baut Vapiere. ' 


i zelleicht ein Herbeiſchaffen | böri ; ? eien Div. p. 1808 Dur 
u ſpüren, weil man vielleicht ein Herbeiſchaffen hörigen der Reichs⸗Poſt⸗ und Telegraphen⸗Ver⸗ erwidert, die Regierierung deuke nicht daran. ort, pr. Urd. . . 86,10 bo] Piſe, Genefenſb. Ta 129805 
don Waare verhindern möchte. — Auch für die waltung gezeichneten Beiträge 21.082 Merk. mit irgend wem Händel zu Juden, . su| Diener Bunt 9 1 5 
do. Prod.⸗Pbl. 5 307,0 5 Nationalbant 5 
chäft, hauptſächlich durch den Einfluß der regne- Gardes du Corps marſchirte heute früh vor der zuführen. Eine von Deſſaigne eingebrachte Partner Bat e 17. be Je ere Seb. n 18 
riſchen Witterung. Preiſe unterlagen mehrfachen Rampe des Neuen Palais in Parade auf. Se. eee welche das Verhalten der Deuce Dau 9 167,506 Leid ebant r 2 
i 


Schwan f ö } gierungt billigt Juduſtrie · Vapiere. 
weiſen aber ſchließlich nur geringe Abweichungen Spitze des Regiments und hielt mit demſelben] Weisheit bei Ausführung der Schulgeſetze rech⸗ eimüle 11 1940068 
gegen den Schluß der Vorwoche auf. den Einzug in die mit Ehrenpforten, Fahnen und net, wurde mit 310 gegen 166 Stimmen ange⸗ Sens a 11506 


Mogg . dt. 0 5 3 Truſt 8% 16500 6 
für den Bedarf unſerer ſchwach verſorgten Müblen, Dresden, 23. Juni. Das hieſige Zweig⸗ nach ohne vorgängige gutachtliche — Be ee 
baust 


maordete, ein etwa 45 Jahre alter Mann, war 
* ein allgemein beliebter Beamter, der 1870/71 den 
* Feldzug im 9. Armeekorps (Provinz Hannover) 
7 mitmachte, dann in ſächſiſche Militärdienſte trat 
And zuletzt bis zu feiner Anſtellung im Zivildienſt 
r 
we agenswerthe Op interläßt eine Frau 


1 u Viehmarkt. 


8 2 bisher noch nicht ergriffen worden. — Der Er⸗ 


Ben 

38,009 G. F. Parb.-Wien 46% 496 75 

5 ö o. 10 875,0 
113,30 0 Lewe 2 3 


133,50 
x 148,10 60 Nordd. Yloyo 2 156,50 
4 d 2 2 7 Pi 1 . - 2 2 2 2 2 N 2 et — — 2 8 50 
DE thigſten Bedarf ſchon geftern und vorgeſlern, ſo der Waare, die urſprünglich für den hieſigen men, weshalb die Bezirkshauptmannſchaft beſon⸗ nique“ mit einem Aktienkapital von 5 Millionen 5 — ee . > 


daß heute noch nicht die 3 rkt Markt beſtimmt war, zum Verkauf nach dem dere Erhebungen über den Charakter. und die Franks den Ausbau und den Berrieb des Kanals . en e ze —— Staat Seelen ? 83 
Fgeꝛeſtandenen Rinder zu Markt ſtand. Käufer Königreich Sachſen * Preiſen, die faſt 2 Mark Verbreitung der Krankheit anordnet. von Korinth übernehme, 5 Sb 5. n. 4% 87450 Sr. — W200 

. derhielten ſich heute abwartend, das Geſchäft aufenden Termin überſtiegen. Peft, 23. Juni. Auf der geſtrigen großen] London, 23. Juni. Im Oberhauſe leiſtete ScDeim der . e 8 
* verlief heute langſam und zögernd; auch wurden Dementſprechend kauften unſere Mühlen, weil Arbeiterberſammlung ſetzten die Wortführer aus⸗ der jüngſt zum Herzog von Clareuce d Avon⸗ St Bang. 4. % — [N c DaUpiE, 1 160008 
die Preiſe der vorhergehenden Tage nicht ganz ihnen prompte Waare in ausreichendem Maße einander, daß die Streiks nicht zum dale ernannte Prinz Alber Bictor den Eid und Papier. Beben. —.— 
* ielt. Es wird indeſſen doch faft geräumt. nicht zur Verfügung ſtand, viel Juni⸗Juli⸗Roggen, Ziele führen, fendern die materiellen Ver⸗ nahm darauf ſeinen Pairsſitz zur Linken des Bergwerk⸗ uud Hüttengeſellſchaften. 
a. an zahlte für 1. Qualität 58—62 Mark, und da dieſer außerdem auch in Deckung frühe⸗ bältniſſe der Arbeiter im Kampfe gegen das Ka⸗ Thrones ein. a 2 BerzeliusYergw. 6% 18, G Harkort Bethe. 4 125.208 
I. 2. Qualität 54—57 Mark, 3. Qualität 49—53 rer Blankoverkäufe geſucht war, fo ftieg der Preis pital untergraben; man ſolle ſich lieber mit dem Kopenhagen, 23. Juni. Für den bevor⸗ Bochum. Be . — ese i ed 
en Mark = N erg 45-47 Mark pro 100 jab. 1748 e 2 785 

N und Fleiſchgewicht. DRITT — Bee 

23 2 Ju Schweinen geſtaltete ſich das Geſchäft 3 auc N lution ( ch tet ft. A. 5450 58 ee gabe. 2% 6e 0 
7 matt und ſchleppend; die Preiſe wichen, obgleich der Mühlen und auf Meinung geſucht, indem mit geheimer Abſtimmung fordert. Königs, Oberſtlieutenant von Lövenfeldt. Zum e l. . 30.60% 0 0, 80. St.- Ur. 7½ 128.0 x 
3 für Exportzwecke mehr angekauft wurde, als in vo⸗ man eine Verſpätung der Ernte befürchten zu Peſt, 23. Juni. Geſtern fand hierſelbſt ein Ebreudienſt bei Sr. königlichen Hoheit dem Prinz Helſentirdener 6 1510088 f 

riger Woche; der Markt wurde auch nicht müſſen glaubt; jedoch ſtieg dieſer Termin einſt⸗ Hofdiner ftatt, zu welchem von der öſterreichiſchen zen Heinrich iſt der Keutreadmiral Schiwe kkom⸗ Ber ſicherungs-Geſellſchaften. 

8 eräumt. Man zahlte für 1. Qualität 56 weilen nur 14, Mark. Die ſpäteren Sichten und von der ungariſchen Delegation je 30 Mit⸗ mandirt. Aachen- Mun. 420 10 000 @ Herman 48 118900 8 

8 ark, in einzelnen Fällen für ausgeſuchte Waare —— e 


ü ität 5 17 2 do. Nauv. 45 100% 60 8 
auch darüber, 2. Qualität 54—55 Mark, 3. 


* Prenz. ee 8. d 00 8 
Dualität 5053 Mark pro 100 Pfund Fleiſch⸗ AH 
gewicht mit 20 Prozent Tara. 
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gang wieder ein. jedem einzelnen der Delegirten und gab ſeiner denten Fonſeca unterzeichnet und geſtern Abend daten. Feuer. 40 1708000 8 


Hafer hatte bei kleiner Zufuhr nur mäßigen Auerkeunung darüber Ausdruck, daß die Dele⸗ veröffentlicht worden. Der Inhalt derſelben ent ; — 5 = 3 Brovireniia 48 112000 @ 


Thuringia 10 4885,00 


Be ä verlie echt zu wei- j f tt an E 
u an e md ya 9 test Sicht zeigte ſich im Aufchluß an die günſtige forderungen der Kriegs⸗Verwaltung 30. vorigen Monats darüber gemachten Mitthei- Bank-⸗Dis font. | Wechſel⸗ 
Man zahlte für 1. Qualität 52—56 Pfg., 2.| Tendenz der anderen Zerealien vielfach Deckungs⸗ entgegengekommen wären, wobei er nicht ver- lungen. en : ane, Cours vom 
a. Qualität 4351 Pfg. und 3. Qualität 35 —42 bedürfniß, deſſen Befriedigung eine Werthbeſſerung kennen wolle, daß auch der finanzielle Standpunkt, Die braſilianiſche Regierung bat den aus Srinarbidcans 5 45 1 28. Junt. 
1 Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. von 2 Mark zur Folge hatte. Juli⸗Auguſt war den die Delegationen eingenommen hätten, ſeine ſpaniſchen Häfen kemmenden Schiffen gegenüber N BETT 
Ki ei; Von Sammeln wurden nur feinſte fette ebenfalls recht beliebt und auf Meinung geſucht, Berechtigung habe und auch feine Wahrung die Quarantäne angeordnet. Buben 2 Sam: 2 nn. 9 52 u? 
U immer, die im Verhältniß nicht zu ſtark ange⸗ indem man auch für dieſen Termin mit einer finden mußte. 5 Wetterausſichtn Bern. Pe. einen 405 2 
boten waren, in einzelnen Fällen über Notiz be⸗ vorausſichtlichen Waarenknappheit rechnen zu] Prag, 23. Juni. Das Kartell der öſter⸗ für Dienſtag, 24. Juni 1890, T:... 922 ET 
i zahlt. Im Uebrigen verlief der Markt ſehr flau, müſſen glaubt; demgemäß ſchließt Juli⸗Au reichiſchen Zinkwalzwerke erhöhte abermals den Zeitweiſe heiteres, vorderrſchend wolkiges 2%; „3 Mut. een 35% FI 
1 2 R Se f 5 arise 8 Tage 
zumal der Export geringer war als in vergange- 1 Mark höher, während September⸗Oktober Preis der Ziukbleche um einen Gulden per Meter⸗ Wetter mit etwas Regen und ſchwachen weſt⸗ en? N :::: 2. — ; 
ner e, wohl in Folge des anhaltenden Re- ſeinen vorherigen Keurs-Verluſt zurückgewann zentner. „ lichen Winden. Temperatur wenig veräudert. Ne Saen s 2 v R 
wetters. Man zahlte für 1. Qualität 52—54 und ſein vorwöchentliches Niveau wieder er⸗ Prag, 23. Juni. Angeſichts der bereits Seren W 10 Tape. eh we 1 
g. beſte Lämmer bis 56 Pfg., 2. Qualität reichte. ausgebrochenen und neuerdings bevorſtehenden Waſſerſtand. Sage en F * 
51 Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. Spiritus Zufuhren waren der Satfon ent⸗ Berg⸗Arbeiterſtreiks beſchloß die Generalverſamm⸗ Oder bei Brut DI. Juni, Oberpegel ereus 3 . 
„Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier- ſprechend mäßig und fanden bei den Fabrikanten lung des Montanvereins für Bö menz der Soli⸗ 5 4 Meter, Unterpegel 1,22 Meter, Mittags 1,17 Werichau s Tae % 
I 


welche der pro 4 ahlte Preis, 


. K Füßen, Eingeweiden oder welche Einwirkung das Wetter nunmehr auf den kunft keine einzige Gewerkſchaft einſeitig Kon- . 1,70 Meter. —Warthe bei Poſ „ 
. 8 erben worden iſt. s Sind der Kartoffelfelder ausüben wird. Nener⸗ zeſſionen zugeſtehen. Juni. Mittaps 1,48 Meter, n 


Klippen des Glücks. 


Roman von Adolf Streek fuss. 
23) — — 


„Nein, Herr Lieutenant, der gnädige Herr fühlt 
ſich zu unwohl, um heute überhaupt auszureiten. 
Der Herr Kandidat ſoll den Soliman reiten.“ 

„Der ?! Das iſt ja Unſinn. Wer hat es be⸗ 
fohlen?“ 

„Fräulein Lieschen hat es mir durch Fritzchen 
befehlen laſſen.“ 

„Das iſt wieder eine ihrer tollen Ideen! 
Glaubt ſie etwa, ihr Kandidat habe ſechs Genicke, 
o daß er ungeſtraft eines davon brechen könne? 

er Soliman wirft ihn ab, ehe er noch recht im 

attel ſitzt.“ 

„Das meine ich auch, Herr Lieutenant. Dies 
kann nicht gut enden. Aber Fräulein Lieschen hat 
es befohlen.“ 

„Du haſt Recht, Alter, dann muß es geſchehen!“ 
erwiderte der Lieutenant boshaft lächelnd. „Sattle 
nur den Soliman für den Kandidaten. Das wird 
ein intereſſantes Schauſpiel geben. — Mir kanns 
recht ſein,“ murmelte er vor ſich hin, „wenn ſich 
der freche Patron einen Arm oder ein Bein 
bricht, er wird dann wohl etwas demüthiger 
werden.“ 

Er trabte über den Hof nach dem Schloß— 
portal, in welchem ſchon Egon und Lieschen 
die ſich mit wunderbarer Schnelligkeit umgekleidet 
hatte, warteten. 


Lieschen ſah wunderreizend aus. Das eng an⸗ 
ſchließende ſchwarze Reitkleid und der kleine 
runde Hut, unter dem die goldenen Locken in 
— 15 Fülle hervorquollen, ſtanden ihr ganz vor⸗ 

ich. 


„Es iſt gut, daß Du kommſt, Vetter Albrecht!“ 
rief ſie dem Lieutenant entgegen. „Herr Pech⸗ 
mayer hat ſich in den Kopf geſetzt, den Soliman 
u reiten, weil außer dem Deinigen kein anderes 

ferd im Stalle iſt. Ich habe mich überreden 
laſſen, aber ich fühle, es war unrecht von mir. 
Nun kannſt Du mich aus der Verlegenheit ziehen, 


Großer Verluſt von Menden. 
Tauſende Menſchen ſterben täglich, weil ſie es unter⸗ 
laſſen, beim Eintreten von kleinen Beſchwerden des Kör⸗ 


pers die nöthigen Maßregeln zu treffen und erſt dann 
Hilfe ſuchen, wenn die Krankheit bereits große Ausdeh⸗ 
nung angenommen hat, wo es dann ſehr oft zu ſpät 
iſt, Hilfe zu ſchaffen. 

Man fühlt ſich oft 5 müde und ſchläf⸗ 
rig, hat keine Luſt zur Arbeit, keinen Appetit, belegte 

unge, Beklemmung und Druck im Kopf und nach dem 

en Säure im Magen, e und allgemeines 
Unbehagen. Beſonders häufig treten dieſe Erſcheinungen 
bei dem Wechſel der Jahreszeiten im Herbſt und Früh⸗ 

r auf und man läßt ſolche unbeachtet und hält fie ohne 

edeutung in dem Gedanken, daß dieſelben ſich bald 
wieder von ſelbſt verlieren werden, nicht vermuthend, 
daß dieſe Symptome meiſtens die Vorläufer von ernſten 
und chroniſchen Krankheiten ſind. 

Ein wirkſames Mittel würde in kurzer Zeit dieſe 
ſchlimmen Vorboten beſeitigen und den Körper wieder 
in normalen gefunden Zuſtand verfegen, während Ver: 
nachläſſigungen oft lange und ſchwere Krankenlager ver⸗ 
urſachen und häufig Hilfe ganz unmöglich machen. 

Es ſei ſomit für jeden eine Warnung, die leichteren 
Krankheitserſcheinungen nicht unbeachtet zu laſſen und 
ſofort das richtige Mittel in Anwendung zu bringen, 
welches in Warner's Safe Cure beſteht, einer Medizin, 
die darauf hinwirkt, die verſchiedenen Organe im menſch⸗ 
lichen Körper in geſunden zu bringen und 
dieſem Zuſtande zu erhalten. Eine Kur mit einigen 
Flaſchen dieſer Medizin wird viele ſchwere und lang⸗ 
wierige Krankheiten verhüten. 

In den bekannten Apotheken a % 4 die Flaſche zu 
— es : Kronprinzen⸗Apotheke in Berlin 

— — ’ 


Von FAY’s üchten Sodener Mineral- 


Fe 
= 


Schneider: und 


Verdingung 
Schuhmacher : Arbeiten, ſowie 
der Lieferung von Mützen für 


das Kadettenhaus zu Cöslin. 
Die Verdingung der voraufgeführten Arbeiten und 
Lieferungen ſoll im Wege der öffentlichen Submiſſton an 
den Mindeſtfordernden vergeben werden, und iſt hierzu 
den 19. Juli 1890, 
Geſchäfts⸗ 


ein Termin am Sonna 


Dienſtſtunden eingeſehen 


waltung zu Cöslin. 

Außerdem können die Bedingungen gegen Einſendung 
des Betrages abſchriftlich vom Bureau des Kadetten⸗ 
hauſes Culm bezogen werden und zwar: 

1. für Mützenlieferung 2 % 
2. Be Schußmacherarbeiten 2A 20 H. 
8. für Schneiderarbeiten 4 % 

Die Beſtellung auf Ueberſendung der Abſchriften 
muß bis einſchließlich den 1. Juli in Culm eingegangen 
ſein; bei ſpäterer Beſtellung kann die rechtzeitige Ueber⸗ 
mittelung nicht gewährleiſtet werden. 


Kommando des Kadettenhauſes 
Culm. 
Stettin, den 17. Juni 1890. 
Verpachtung von Stettiner Kämmerei⸗ 
wieſen bei Wolfshorſt. 


Die der Stadt Stettin gehörenden Wieſen bei Wolfs⸗ 


| 


horſt Sollen 
Donnerjing, den ” San d. J.. Vormittags 
17 


2 7 
in der Förſterei Wolfshorſt 
unter den bekannten Bedingungen öffentlich meiſtbietend 
verpachtet werden, und kommen zum Ausgebot: 
A. auf 3 Jahre pro 1890 bis incl. 1892. 
1 Wieſe in der Feldflur Wolfshorſt und 
2 Wieſen rechts und links des Fürſtenflagger Dam⸗ 


B. auf 1 Jahr pro 1890 
19 Wieſen im großen Mittelwerder, i 
6 kleinen Mittelwerder, 


43 „ 8am Stettiner Grenzgraben, | 


die Ablage am ſogenannten Hundeſtall, 

12 Radungswieſen im Ihnabruch und 

das ſogenannte Kartoffelland am Schwabacher Damm, 
letzteres ungetheilt. 

Bemerkt wird, daß die Pacht für die auf 3 Jahre 
zu verpachtenden Wieſen pro 1890 ſofort im Termine 
ganz, und die Pacht für die auf 1 Jahr zu verpach⸗ 
tenden Wieſen zu 2/; im Termine ſelbſt und der Reſt 
am 1. September d. J. bezahlt werden muß. 


Der Magiſtrat, 
Defonomie-Deputation. 


Steckbrief. 


Gegen den Schiffer Joseph Marchlick aus 
Culm, geboren am 25. Auguſt 1867 in Culm, ledig, 
katholiſch, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter: 
fuhungabaft wegen groben Unfugs und Auflaufs gemäß 
88 360 II. und 116 R.⸗St.⸗G.⸗B. verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
dem Verhaftungsorte zunächſt belegene Gefängniß abzu⸗ 
liefern. V. D. 77780 

Culm, den 13. Juni 1890. 


Königliches Amtsgericht. 
Zither⸗ Unterricht 


(Schlag⸗ und Strei ither) ilt Anfän, nd 
Vorgeſchrittenen Kobe Ahllentetraße 2 8 er 


Better, wenn Du ſelbſt Herrn Pechmayer Dein 


zweites Pferd anbieteſt.“ 

„Das würde ich mit Vergnügen thun,“ er⸗ 
widerte der Lieutenant, den herzutretenden Egon 
ſpöttiſch betrachtend, „wenn ich nicht überzeugt 
wäre, daß Herr Pechmayer ebenſo gut reitet, wie 
er Billard ſpielt. Es wäre eine Beleidigung für 
ihn, wollte ich ihn abhalten, den Soliman zu 
reiten, der zwar feurig, aber viel beſſer iſt als 
ſein Ruf. Wenn aber Herr Pechmayer Furcht 
haben ſollte —“ 

„„Ich bitte, ſprechen Sie das Wort Furcht 
nicht in Verbindung mit meinem Namen aus!“ 
ſagte Egon ſcharf. 

„Ich bitte um Entſchuldigung, ich wollte Sie 
nicht beleidigen, Ihnen nur mein lammfrommes 
Reitpferd anbieten, falls Ihnen der Soliman zu 
ſeurig iſt?“ 

„Ich danke, ich ziehe den Soliman vor.“ 
nich wünſche Ihnen Glück zu dieſer Wahl, 
Sie werden Freude von derſelben haben. Sie 
haben keine Sporen, nehmen Sie meine Reitpeitſche. 

Ein tüchtiger Hieb zur rechten Zeit wird dem 
Soliman wohl Reſpekt einflößen.“ 

„Du biſt abſcheulich, Vetter Albrecht, daß Du 
Herrn Pechmayer noch zuredeſt,“ fiel Lieschen 
ein. Ihre Beſorgniß, daß dem Kandidaten ein 
Unglück zuſtoßen konne, ſtieg von Minute zu 
Minute. 

Sie machte ſich Vorwürfe darüber, daß ſie ihm 
eine Zuſage ertheilt hatte, die ſie jetzt nicht wohl 
wieder zurückziehen konnte, und ſie wurde in ihrer 
Beſorgniß noch mehr beſtärkt, als fie das tückiſche, 
ſchadenfrohe Lächeln bemerkte, mit welchem der 
Vetter Egons feſten Entſchluß, den Soliman zu 
reiten, begrüßte. 

Es war nicht mehr zu ändern, ſchon führte 
der alte Wenzel den Soliman herbei, er hatte 
das feurige ſchöne Thier kurz am Zügel gefaßt 
und ſchenkte ihm die größte Aufmerkſamkeit, weil 
er fürchtete, es könne ſich losreißen wollen. 
„Die Beſtie iſt heute ganz toll, heute würde 
ſie ſelbſt den Herrn Lieutenant nicht dulden, 
murmelte der Alte in den Bart; er ſprach ab⸗ 
ſichtlich ſo laut, daß Lieschen ihn verſtehen konnte, 


Der „Tip“ 


für Deutsche Pferde-Rennen. 
Berlin NW., Unter den Linden 60. 
Bank-Conto: Deutsche Bank. 

„Tips“ für sämmtliche Reunen Deutschlands, 
sowie für die Hauptrennen in Oesterreich-Ungarn, 
England und Frankreich. 

Abonnementspreise: 6 Monate 800 Mk. — 3 Mo- 
nate 175 Mk. — 1 Monat 75 Mk. — Für einzelne 
Renntage 5 Mk. — Sümmtliche „Tips“ für deutsche 
Rennen werden unentgeltlich auch telegraphisch 
zugesandt. — Wettauftrüge beim Totalisator 
(minima 20 Mk.) werden unentgeltlich bei Gewinn 
obne jeglichen Abzug ausgeführt und binnen 
24 Stunden kostenfrei regulirt. — Gedruckte Mit- 
theilung wird franko zugesandt von L. Cuntz, 
Berlin NWW., unter den Linden 60. 


Ill 
Teplitz-Sehönan 


in Böhmen; seit Jahrhunderten bekannte und 
berühmte heisse, alkalisech-salinische 
Thermen .(29.5—3%” R.). Curgekrauech 
ununterbrochen während des ganzen 
Jahres. i 


Herverragend durch seine unüber- 
troffene Wirkung gegen Gleht, heu- 
matismus, Lähmüngen, Neuralgien 
und andere Nervenkrankheiien; von 
slänzendem Erfolge bei Nachkrankheiten 
aus Sehuss- und Hlehwunden, nach 
Hnochenbrüchen, bei Gelenkstelfig- 
keiten und Verkrümmungen. 


Alle Auskünfte ertheilen und Woh- 
nungebestellungen besorgen: für Teplitz 
das Büäderinspektorat im Teplitz, für 
Schönau das Bürgermeister - Amt in 
Schönau. 


Ostsee-Bad Carlshagen 


iſt von dem ſchönſten Fichtenwald um⸗ 

geben, 10 Minuten vom Strande entfernt, 

hat einen Sandgrund, daher Ruheſuchen⸗ 

den und Nervenleidenden ein ſtets Heilung 

bringender Aufenthalt. Logis einfach. 
Nähere Auskunft ertheilt 


Die Bade-Verwaltung. 


Chr. Mühl. 


Zehnarzt Lude n ig, 
oltkeſtr. 21, part. 
Sprechſtunde 9—1 und 3—6 Uhr. 


Logengarten. 


Dienſtag, den 24. Juni, bei günſtiger Witterung: 
Der onzert. vuuk 


Kc penhagen. 
Hotel Phoenix 


Hotel erſten Ranges im Mittelpunkt der Stadt. 
A Mittelpreiſe. mt 

NB. Patroniſirt von Sr. Majeſtät dem Kaiſer 

von Rußland. 25 


E. Südring. Beſitzer. 


Hamburg. Hotel Union, 
Amſiuckſtr. 2 u. 3, am Berliner Bahnhof. Bequeme 
Lage in nächſter Nähe ſämmtlicher Bahnhöfe, Hafen u. 


UrorteTumdam Harz. 
W. Römer's Hotel Rathhaus 
(alt bewährt), mit Parkvilla und neuer Villa. Billige 
Penſion bei längerem Aufenthalt. Omnibus am Bahn⸗ 


hof Gittelde-Grund. 
CCCCCC0Cß0C0ß ͤ 


Une Innung der Schuhmacher, 
Stepper und Lederzurichter. 


Unſere Quartalverſammlung findet Montag, den 
7. Juli er., Nachmittags 5 Uhr im Reichsgarten ſtatt. 
Meldungen zur Aufnahme in die Innung, ſowie zum 
Ein⸗ und Ausſchreiben der Lehrlinge nimmt der Ober⸗ 
meiſter Herr Fredrieh, Mittwochſtr. 1, 2 Tr. bis 


zum 1. Juli er. entgegen. 
Der Vorſtand. 


Schützenbund zu Grünhol. 


Unſer Königsſchießſen findet am Donnerſtag, den 
26. Juni, auf dem Julo ſtatt. Einführungen ſind 
N Ur A Abfahren vom Vereinslokal Urania gegen 
r* \ . K 
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dabei blickte er ſie ſo vorwurfsvoll an, als wolle 
er ſagen: 

„Wenn ein Unglück geſchieht, dann trägſt Du 
allein die Schuld!“ 

„Ich bitte Sie recht inſtändigſt, Herr Pech⸗ 
mayer,“ rief Lieschen, deren Angſt auf das Höchſte 
ſtieg, „verzichten Sie auf den Soliman. Laſſen 
Sie uns zu Fuß gehen; ich bitte Sie, thun Sie 
es mir zu Liebe!“ 

„Gegen ſolches Wort bin ich waffenlos,“ er⸗ 
widerte Egon, der ſchon an das ſchöne Thier ge⸗ 
treten war und es ſanft liebkoſend auf den Hals 
klopfte, jetzt aber zurücktrat. 

„Recht ſo, ſehr klug und vorſichtig!“ rief der 
Lieutenant höhniſch. „Führe nur den Soliman 
ein wenig auf dem Hofe umher, alter Wenzel, 
Du Haft nicht nöthig, ihn abzuſatteln, ich werde 
nachher einen Spazierritt auf ihm machen, um 
Herrn Pechmayer zu beweiſen, daß er gar nicht 
ſo böſe iſt, wie er ſcheint. Aber Sie haben ganz 
Recht, Herr Pechmayer, daß Sie Lieschens Bitte 
erfüllen; für einen Sonntagsreiter dürfte der 
Soliman doch vielleicht gefährlich ſein. Ich über⸗ 
laſſe Ihnen für den Spazierritt mit Lieschen hier 
meine Iduna, ſie iſt lammfromm und wird Sie 
ſiche lich nicht abwerfen, Sie brauchen gar keine 
Sorge zu haben.“ 

Egon biß ſich zornig auf die Lippen, ſeine 
Augen funkelten, das Blut ſtieg ihm ſiedend in 
die Wangen. 

„Halten Sie Ihren Wunſch noch aufrecht, 
gnädiges Fräulein?“ ſagte er mit bebender Stimme 
„Verlangen Sie, daß ich mich verhöhnen, der 
Feigheit beſchuldigen laſſen muß? Ich halte mein 
Wort, wenn Sie es verlangen, aber denken Sie 
ſich in meine Seele hinein, verlangen Sie es 
nicht!“ 

„Nein, ich verlange es nicht!“ erwiderte Lies⸗ 
chen, den Vetter mit zornigen Blicken betrachtend. 
„Du trägſt die Schuld, Vetter Albrecht, wenn 
ein Unglück geſchieht. Das verzeihe ich Dir im 
Leben nicht.“ 

Ein tückiſches, frohlockendes Lächeln war des 
Lieutenauts einzige Antwort, aber ſchon im nächſten 


Bekanntmachung. 


Augenblick war es von ſeinen Lippen verſchwunden, 
um dem Ausdruck ſtarren Staunens zu weichen. 


Was er nicht für möglich gehalten hatte, 
geſchah. 
Der verachtete Kandidat hatte ſich mit be⸗ 


wundernswürdiger Schnelligkeit und Geſchicklich⸗ 
keit auf das Pferd geſchwungen, mit feſter Hand 
hielt er die Zügel, die der alte Wenzel losließ, 
und als nun Soliman ſich wild emporbäumte, 
ſaß er ſo ruhig und feſt im Sattel, als ob er 
auf dem frommſten Thiere reite; mit einem Lächeln 
blickte er nieder zu Lieschen, die bleich vor Angſt 
zu ihm empor ſchaute. 

„Seien Sie ganz unbeſorgt, gnädiges Fräulein,“ 
rief er herab, „Freund Soliman wird augen 
BR erkennen, daß er feinen Herrn gefunden 
hat! 

„Wart nur, bis er ſeine Kunſtſtückchen macht!“ 
flüſterte der Lieutenant ingrimmig. 


Soliman machte ſeine Kunſtſtückchen, noch war 
er nicht gebändigt, dieſelben Kunſtſtückchen, denen 
zweimal ſelbſt der Lieutenant nicht hatte wider⸗ 
ſtehen können, durch die er unſanft in den Sand 
geworfen worden war; dieſelben Kunſtſtückchen, 
durch welche ſein früherer Beſitzer veranlaßt 
worden war, das ſtolze wunderſchöne Thier für 
den billigſten Preis zu verkaufen. Er bäumte 
ſich abermals und abermals hoch auf, drehte ſich 
dann aufgebäumt mehrmals ſchnell im Kreiſe, 
um im nächſten Augenblick einige weite Sätze zu 
machen und dann ebenſo plötzlich wild hoch hinten 
auszuſchlagen. 

Zweimal war der Lieutenant bei dieſem letzten 
Kunſtſtückchen Solimans über deſſen Kopf fort⸗ 
geſchleudert worden, die letzten beiden Male war 
es ihm gelungen, keuchend, erſchöpft von der ſeine 
ganze Kraft erfordernden Auſtrengung ſich im 
Sattel zu halten, ſeitdem hatte Soliman unter 
ihm ſein Kunſtſtückchen nicht wieder verſucht. 
Unter dem neuen unbekannten Reiter verſuchte 
er es abermals, indeſſen ohne allen Erfolg, Egon 
ſaß fo rubig und ſeſt im Sattel, als ſei er mit 
dem wüthenden Thiere zuſammengewachſen, mit 


und anziehend, und mit den Schenkeln die Flanken 
des Thieres ſo feſt zuſammenpreſſend, daß dieſes, 
als es den letzten verunglückten Verſuch des Aus⸗ 
ſchlagens gemacht hatte, keuchend und ſchäumend 
ſtille ſtehen mußte 

Der Reiter aber zeigte keine Spur einer körper⸗ 
lichen Anſtrengung, er nickte lächelnd dem Lieutenant 
zu, deſſen letztes leiſe geflüſtertes Wort er gehört 
und verſtanden hatte. 

„Sie haben Recht, Herr Lieutenant,“ ſagte er 
ſcheinbar ganz harmlos, „für einen Sonntagsreiter 
iſt der Soliman etwas zu feurig, aber auch nur 
ein jämmerlicher Sonntagsreiter läßt ſich durch 
ſeine Kunſtſtückchen“ — er betonte das Wort — 
„aus dem Sattel werfen. Freund Soliman wird 
ie nicht wieder probiren, er kennt jetzt ſeinen 
Herrn und ſoll ihn noch beſſer kennen lernen! 
— Er iſt übrigens ein prächtiges Thier!“ 

Liebkoſend klopfte er dem keuchenden Roß den 
Hals, dann aber, nachdem er ihm kaum einen 
Moment der Rube gegönnt hatte, nahm er es 
wieder feſt in den Zügel und mit einer Kunſt⸗ 
fertigkeit, welche dem Lieutenant bei einem Kan⸗ 
didaten geradezu wunderbar erſchien, zwang er 
es zu einem Schulritt, in welchem er alle Gang⸗ 
arten probirte, indem er einen großen Kreis auf 
dem weiten Hofe beſchrieb. 

Soliman verſuchte keinen Widerſtand mehr, er 
war gebändigt, und als Egon wieder vor dem 
Schloßportal anlangte, konnte er mit voller Zu⸗ 
verficht, ſich an Lieschen wendend, verſprechen, daß 
ihr Spazierritt durch keine Extravaganz des wilden 
Thieres geſtört werden würde. 

Lieschen hatte mit wahrer Bewunderung den 
kühnen Reiter verfolgt. 

Als Soliman feine Kuuſtſtückchen machte, war 
ſie marmorbleich geworden, ſie hatte die Hand 
auf das hochklopfende Herz gelegt, aber ſchon im 
nächſten Moment ſchwand ihre Angſt, für dieſen 
Mann gab es keine Gefahr! 


(Bortfegung folgt.) 


eiſerner Fauſt hielt er die Zügel, ſie nachlaſſend 


Wir bringen hiermit in Erinnerung, daß diejenigen Geſellen, welche 
während des Ausſtandes außerhalb gearbeitet haben und mit ordnungsmäßtigen 
Entlaſſungsſcheinen von ihren bisherigen Arbeitgebern verſehen find, ſich bis Mitt- 
woch, den 25., Abends 6 Uhr, entweder auf dem Meldeamt oder bei ihren früberen 


Arbeitgebern zur Arbeit zurück melden können. 


Soweit ihre Plätze nicht bereits 


durch fremde Geſellen beſetzt find, können dieſelben dann auf Wiederanſtellung rechnen. 


Spätere Meldungen werden nicht mehr berückſichtigt, vielmehr weitere tag, 


fremde Geſellen herangezogen, ſoweit es das Bedürfniß erfordert. 
Die Innung und der Arbeitgeberbun d 
der Maurer- und Zimmergefchäfte zu Stettin und Kreis 


Randow. 
ds 


Schneider - Verein, 


Heute, Dienſtag, den 24. d. Mts., Abends 8 Uhr: 
Geſchloſſene General⸗Verſammlung im Deutſchen 
Garten. 1. Fahnenweihe. 2. Verſchiedenes. 

Der Vorſtand. 


Verein ehemaliger Jäger und 
Schützen der Deutſchen Armee. 


Das diesjährige Prämienſchießen findet am Sonn⸗ 
ag, den E . „ in Greifen hagen 
(Schützenhaus) ſtatt. Abfahrt 10 Uhr Vormittags 
mittels Dampfers vom niedrigen Bollwerk am Per⸗ 


ſonen⸗Bahnhof. Eintrittskarten für einzuführende Gäſte s 


find von den betreffenden Kameraden vorher beim Ka⸗ 
meraden Rades, Schulzenſtr. 7, zu löſen. 
r Vorſtand. 


Das grosse Loos 


in der & Schlossfreiheits-Lotterie ift 
für 3½ Mk. oder 6¼ Mk. 10 fach zu gewinnen. 


Alſterbaſſin. Mäßige Preiſe. Zimmer zu 1,50 u. 2% 


Allgemeiner Deutscher Wersicherungs- Werein. 
Gegründet 1875. 
cola. inch. Stuttgart, m 


Juristische Person. 
Staatsohberanfßsicht. 
ilialdirection: Eee : Generaldirection: 
Anhaltstrasse 11. r Uhlandsirasse 3. 
Abthellung für Haftpflleht- Versicherung. ? 
2 ohne Uuterſchied haftet geſetzlich für den Schaden, welchen er ſelbſt, oder welchen Per⸗ 
ſonen, für die er verantwortlich iſt, durch die Verletzung einer Perſon in Folge der Außerachtlaſſung F 
der zur Verhütung von Unfällen nöthigen Vorſicht, verurſacht hat. x 
In Folge dieſer Haftbarkeit find Einzelne ſchon zu Zahlungen von 10 000, 20 000, — 40.000, - 
ja zu 60000 % verurtheilt worden. Man iſt im Allgemeinen haftbar als: Privatperſon, Fa⸗ 
milienvorſtand, Arbeitgeber, Hausbeſitzer, Miether Hunde, Pferde-, Egulpagen⸗ und 
ante Aten Weiter, als Schutze und Jäger, Veloeipedfahrer dritten fremden Pers 
nen gegenüber. 
Als Dienftherr feinen Dienſtboten, als Hotelier, Wirth feinen Gäſten, als Apotheker 
und Kaufmann den Kunden gegenüber. Insbeſondere liegt den Arbeitgebern nach den 88 5, 96 
und 97 des Unfall⸗Verſ.⸗Geſetzes den Krankenkaſſen und Berufsgenoſſenſchaften und dritten fremden 
Perſonen gegenüber eine trotz der berufsgenoſſenſchaft ichen Verſicherung ſchwerwiegende Haftbarkeit ob. 
Gegen alle Folgen dieſer Haftbarkeiten leiſtet der Allgem. Deutſche Verſicherungs⸗Verein in 
Stuttgart in weitgehendſter Weiſe gegen äußerſt niedrige Prämie Verſicherung. 
Am 1. Januar 1890 beſtanden in ſämmtlichen Abtheilungen des Vereins 60,096 Verſicherungen. 
Proſpekte und Verſicherungsbedingungen werden ſowohl von der Direktion als ſämmtlichen 
Vertretern des Vereins ſtets gerne gratis abgegeben. 
Zar Zur Gewinnung von Mitgliedern werden in allen Städten weitere Agenturen errichtet und 
wollen ſich Bewerber dieſerhalb gefl. an die Generaldirektion wenden. 


Die Subdirektion Stettin: 
Walter Christ, Eliſabethſtraße 63—64. 


Für Lungenkranke, 


Dr. Brehmer's Heilanstalt 
Görbersdorf. Schles. I. Riesen- 


gebirge, 
erstes in schwindsuchtsfreier Zone 1854 errichtetes Sanatorium. 


Chefarzt Dr. F. Wolff, 


Ausgedehnter Park mit Tannenhachwald duranschliessend. 14 Kilometer Kunstwege, elegantes Kur- 
haus, herrschaftliche Villen im Park, Preise mässig. Prospekte gratis und franko durch 
die Administration der Dr. Brehmer’schen Mellaustalt. 
Nüheres über die Methode siehe II. Auflage: 
Lungenschwindsucht von Dr. H. Brehmer.“ 


Wiesbaden. 
Blankenburg am Harz. 
„Fürſtenhof“, Hotel 1. Banges (größtes am Platze), 


empfiehlt ſich dem geehrten Publikum angelegentlichſt. Vorzügliche Wohnräume. 
Table d'hote; a la carte zu jeder Tageszeit. Schön gelegener Konzertgarten mit 
Veranden. Bäder im Hauſe. Angemeſſene Preiſe. Wagen am Bahnhof 

Di. Fr. Blut. 


Bad Wildungen. 


Die Hauptquellen: Georg VWietor - Quelle und Helenen-Quelle sind seit lange 
bekannt durch unübertroffene Wirkung bei Nieren-, Blasen- und Steinleiden, bei Ma- 
gen- und Darmkatarrhen, sowie bei Störungen der Blutmischung als Biutarmutiı, 
Bleichsucht u. s. w. Wasser genannter Quellen kommt stets in frischer Füllung zur Vergen- 
dung, in 1889 waren es über 631600 Flaschen. — Anfragen über das Bad, über Wohnungen im 
Badelogirhause und Europäischen Mofe erledigt; Die Inspektion der Wil- 
dunger Mineralguellen- Actien-Gesellschaft. 


C. F. Winter sche Verlagshandlung in Leipzig. 


Soeben erschien in unserm Verlage: 


Lehrbuch der Finanz wissenschaft. 
Dr. Adolf Wagner, 


Geh. Regierungsrath und Professor der Staatswissenschaften in Berlin. 


Zweiter Theil. 
Theorie der Besteuerung. Gebührenlehre und allgemeine Steuerlehre. 
Zweite 
vielfach veränderte und vermehrte Auflage. 
Zweite Abtheilung. 
Allgemeine Steuerlehre 
Gr. 8. Geh, Ladenpreis 15 % 50 ». 
Die erste Abtheilung erschien im Februar ds. ds. zum Preise von 4 % 50 & und liegt 


„Die Therapie der chronischen 
Verlag von J. F. Bergmann 


Der Vorſtand. "somit die neue Auflage des zweiten Theiles nunmehr zum Preise von 20 % complet vor. 


© 


Es find nämlich am Montag, 7.— 12. Juli, folgende 

Treffer zu gewinnen: 
600 000 Mk. 300,000 Mk. 3 Mal, 
500,000 Mk. 


200,000 Mk. 4 Mal, 
400,000 Mk. 100,000 Mk. 12 Mal, 

im Ganzen noch 8247 Gewinne im Betrage von 

18 Millionen 400,000 Mark. 

Ich empfehle Jedem, aus meiner Glückhn- 
Colleete, wie ſchon fo Viele anständige Ge- 
Winne ſich geholt haben, sieh sobald als 
möglich noch 1 Gläcksloos zu ziehen; ba 
ſonſt die nicht verkauften zurückgehen. 


blückscollecte on Herrmann, 
Breiteſtraße 16, 1 Tr. 


Colossale Gewinnchancen 


bietet die * an einer 1,oos- 
Gesellschaft, welche jährlich 
Millionen verdienen 


kann, jedenfalls aber, selbst im un- 
günstigsten Falle — RE renden 
ewinnen muss, Jährl ch 30 Ziehungen. 
eitrag pro Monat 10 Mark Pro- 
pekte verscudet gratis 


Eugen Wieland, 
Berlin, Belle Alliancestrasse 35 


ET 


* ulmer Land. 
Schönſtes Rittergut Weſtpreußens, nahe Bahn, ca. 
28% Morgen befter Rüben⸗ und Weizenboden, ſyſte⸗ 
matiſch drainirt, gute Wieſen, ſchönes Inventar, vor⸗ 
zügliche Gebäude mit vornehmem Wohnhaus, pracht⸗ 
volle Saaten, Hypothek 310,000 % Landſchaft 3%, 
für 560,000 bei 120,000 % Anzahlung zu ver⸗ 
kaufen durch Emil Salomon, Danzig. 

Ein zweiſtöckiges, maſſ. neues Wohnhaus mit Stall 
und Scheune und 4 Morgen Acker, in Schivelbein an 
der Promenade belegen, ſoll für den billigen Preis von 
7100 44 verkauft werden. Anzahlung nach Belieben. 
Näheres bei Wwe Schimmelpfennig in Schivelbein. 


Eein Hotel 


in allerbeſter Lage einer verkehrsreichen öſtlichen 
Provinzialſtadt Deutſchlands mit anwachſender Gar⸗ 
niſon und vielen Militär⸗Bauten Familienverh. halber 
zu verkaufen. Näh. Auskunft unter Beig. von Freim. 
und fr. K. X. Z. poſtl. Wiſſek, Reg.⸗Bez. Bromberg. 


Brodſtelle. 


Eine auf dem Abbau, 3 Kilometer von der Stadt 
und Bahnhof gelegene Ackerwirthſchaft, beſtehend aus 
34 Morgen gutem kleefähigen Acker incl. Wieſen, guten 
Gebäuden, ſämmtlichem todten und lebenden Inventar 
und voller Ernte, iſt wegen Todesfall des Beſitzers 
ſofort für 3400 Thaler bei ein Drittel Anzahlung on 
verkaufen. Offerten unter U. 333 an die Expedition 
der „Pommerſchen Zeitung“, Kirchplatz 3. 


D Verkauf. 


— 


Ein Grundstück, Haus maſſiv, mit Garten, Dachung 
gute Hoflage, Mühle gut, in einem ſchön und für 
Müllerei günſtig gelegenen Orte, Kirchdorf mit zwei 
großen Gütern und ca. 25 Bauern und Eigenthümern, 
ſoll preiswürdig verkauft werden. Es können nach 
Wunſch bis zu 60 Morgen Acker und Wieſen mitver⸗ 
kauft werden. Acker 2., 3. und 4. Bodenkaſſe. 
Näheres zu erfahren bei Gustav Beggerow, 
Greifenberg i. Pomm. 
Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen: 
Geburten: Eine Tochter: Herrn Prof. Rehmle 
(Greifswald). 
Sterbefälle: Frl. Hedwig Marotzke (Bütow). 


Jeder Haushaltung iſt zu empfehlen: 


Die Kartoffelküche. 


dr Vorräthig in allen Buchanblan en, Stettin, 
n g 


Späthen'ſche Buchhandlung (C. 


ter), Breiter 
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Das renommirte Werk Dr. J. Braun's 


2 an 


Bekanntmachung! 


Laut Beschluß kommen die zur Jullus Wolf’fchen 
Liquidationsmaſſe, untere Schulzenſtraße 19, gehörigen 
Waaren werktäglich Vormittags 9 Uhr bis Nachmittags 
7 Uhr einzeln und in größeren Parthien zu 


feſten Taxpreiſen 
zum Ausverkauf. 


Am Lager befinden ſich: Kleiderſtoffe, Sammet⸗ und Seiden⸗ 
waaren, Leinen⸗ und Baumwollwaaren, Gardinen, Tiſchdecken, Bett⸗ 
decken, Läuferſtoffe, Kinderkleidchen, fertige Herren⸗, Damen⸗ und 
Kinderwäſche, Tricotagen u. Strumpfwaaren, Tücher, Röcke, Schürzen, 
wellene Herren⸗ und Damenweſten, Tiſchtücher, Servietten, Hand⸗ 
3 1 und Inletts ꝛc. ꝛc. ꝛc. 


Der Ausverkauf 
meines old Lagers von 


"Hinik für Hautkrankheiten re Gold, Silber- und Alfenidwaaren 


eοοe und Handels-Zeitung »a9as» 


Geleſenſt e Zeitung Deutſchlands 


13 mal wöchentlich Belle Nachrichten! 


auch Montags S 
3 Original- Feuilletons 


EBEN SER Vier werthvelie 5 


U I. . Deutſche Leſehalle & : Der Zeitgei ſt 
illuſtrirtes Witzblatt 8 belletriſt. Sonntagsblatt 8 feuillet. Montagsbeilage 
Mittheilungen über dent Gartenbon und Leuswirthſchaft 


— — — 2 ——————— — — — 


Im Lanfe des nächſten Quartals erſcheinen im m täglichen Feniͤcton folgende feſſelude Romane: 


H. Herold Moritz v. Reichenbach | Woldemar Urban 


„Rizenblunen‘ „Die Ehre der Welasky's“ „Der Pifferaro“ 
Der“ ne pro Quartal 5 ee 25 4 ER er er sieht score 2 ln 


Eine rentable Wassermühle, 


in Nähe der Stadt mit Bahnſtation, wobei auch; 
Ländereien, ſowie geſicherte Nebeneinnahme, ſoll thun⸗ 


. erg c au uslns issue „ung 5 


i en Merveilleux (reine Seide) nur 1,78. 


lichſt bald für 9000 ey 8 einer Anzahlung von Berlin W., Friedrichstra sse 110 2 Etage dauert nur noch bis Br Juli und mache ich ausdrücklich darauf aufmerkſam, daß ſämmtliche Artikel 
2 Gut bei l, Megre, N täglich geöfnet von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends, g unter Selbſtkoſtenpreiſen abgegeben werden. 
hr. Krüger. —— 1 7. 1 Dirigirende Aerzte: kl. Domſtr. 13. Ad. Michaelis, Fl. Domſtr. 13. 


5 a: Dr, zn 


Das Vogler'ſche ö 
Greifswald iſt zum 1. Oktober 1890 ; zu & 
verpachten event. auch zu verkaufen. 

Das Etabliſſement beſteht aus einem 
Konzertſaal, 2 kleinen Sälen, mehreren 
Kneipzimmern für ſtudentiſche Verbindun⸗ 
gen und einem großen Garten mit Ve⸗ 


ee eee eee eee RM 


0 Preisgekrönt auf auf ersten Ausstellungen Europas 
| von Von vielen Landwirthschaftl. Landwirthschaftl. Ausstellungen ausgezeichngt, 


"Anerkennungen | von Jokey- - Clubs. 
Kwizda’s Korneuburger Vieh-Nährpulver 


für Pferde, Hornvieh und Schafe 


ii kaut langjähriger Erprobung, regelmäßig verabfolgt, ein er 1 Mittel bei M. 1 
2 Fress — intel — — 275 hemerung, cr u A; fibewä * als — 

ſtügendes Mittel bei Behandlung von 21.5 
organe, bei Drüsen u. Kolik ete, Brei, — Söagtek ! 70 Sie. e einer — en Sache Dir 


Kwizda's x. u. f. ausschl. priv. fes titutions fluid 


iſt ein ſeit dw — a en mit beſtem Erfolg angewandtes Waschwasser 
ee un eg Be und nach u — — 
unentbehrliches Unte tzungs- Mittel dlun Verre 


e- 


Begründet 1802. 


Stangen‘ Gesees 


nach 
75 Juli, 4. Auguſt, 118. Auguſt, 1. September. 
Paris ı ne | 1. Kl. 350 Mark, II. Kl. 300 Mark, 14 Tage 450 Mark. 
randa. Reflektanten wollen ſich bei dem Sk di a = Tae 1860 Mant, . Norbtap 
Unterzeichneten melden, und können die an ina vien 15 15 31 Tage, 1250 Mark. Nordkap, durchs Land. 
Verrachtungs⸗ reſp. Verkaufs bedingungen 2 . 20 Tage, 600 M. Chriſtlania, Ringerike, Stockholm. 
1 Juli, 2, Auguſt 20 Tage, 500 Mark. 3 


gegen Erſtattung der Kopialien von dem- den Marpathen Tatra-Gebirge, Budapeſt, Wien. 


Kiten bezogen werden. Im Preife: Fahrt, Führung, Verpflegung, Beſichtigungen, Ausflüge, Trinkgelder ꝛc. 
Greifswald, den 21. Juni 1890. roſpekte gratis in 


Eu TE Carl Stangen® Reise-Bureau, 17... SO ENE 


Zum Schutze vor Nachahmungen achte man auf obige Schutzmarke. 

Franz Joh. Kwizda, Kreisapotheke Korneuburg b. Wien, 
ki. u. k. österr, u. königl, rumän, lloflieferant für Veterinär - Präparate, 

Kwizda’s Korneuburger Vieh -Nährpulver 


Kwizda’s t. u. l. ausiöt. priv. Restitutionsfluid 


ſind echt zu haben in: 
Stettin det Hunthsfer Dr: HN Nadelmann. 


- — Patzenhofer Bler 
N — 
e 0 pfer, _& 10 Fi. We, 2,00 fi Sm. 


Erſte deussche Unternehmung für Geſellſchaftsreiſen nach allen Ländern der Erde, e 
Berlin . Mohrenſtraße 10. 


Krankheiten 
ud Schwächezuſtände 


xuelle), deren Verhütung und Heilung auf allo; 
— — — meer A Wege, erſchien ſoeben 
in 12 ter durch Dr. MH. Goullon umgear. 
beiteter und eee e Auflage. 22 ö 

ctav, elegant broſchir 

ey. 5 — — alle Buchhandlungen ſowie gegen 
Einſendung von M. 2.40 franco vom Verleger Gustav 
Engel in nr 


Kaiserl. Königl. Hoflioferant, 


Schlossfreihelt-Lotterie. 
Haupt: und Schlußziehung 7. bis 12. Juli. 
Original-Loose: 4 Mie, ue mi. 20 Mi-, 14,50 Nl. 
Antheile: , 50 M., 4,0 u., 3,50 Urn. Ad un. 

Zur Vergrößerung der Gewinnehance empfehle ich: 


u. Ihrer Maj. der Kais. Friedrich, FR ){? 3 A 
Mönchenstr. 19. Auguſta⸗ u. Moltkeſtr. 


Preiswürdige und gediegene 


Kanten a. M. — n 50. 10%/10 125 MX., 10, 20 65 Mk., 1 VER 35 MX., 11/ 100 iS Mk. — ichtiEeen. | 25” Die Säcke⸗ und Plan⸗ 
Russische Mischung pr 5 Für Porto und amtliche Lifte find 50 Pf. mehr beizufügen. a Gartenmöbel, Eissehränke, Cio- Fabrik a 
ER a Veteran RENTE 3 1 ® j seta, Badeartikel, 14 — von 
eee eee nf Rob. Th. Schröder, Stettin. e een, Adolph Goldschmidt, 


vlt ten Preiskourant der berühmten Firma 
IL l, Berlin, Manerſtraſſe 11, gratis 
kommen laſſen. 


Rapspläne,, 


— —— . w:! — — — — Euberegke, > ' offerirt zu — e 

5 * l = ö ” BE: mpen, Kronen, Ampeln, . 3 
Berliner Bauanstalt für Eisenkonstruktionen. U r ede umertodtice Pike, 
k Fabrik für n Doppelwand, Blech- und Stalblech-Rolljalousieen. —_— I er 15 


E. de Ia Sauce & Kloss, C. P. Rrüg er, Stettin, Wee, Stosiare, Meatauffendtens in alten 


Berlin N., Usedomstrasse nt sur 
5 a Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 


elegramm- Adresse: Saucekloss elephon-Am 0. u. eee chfeine 2 
erde 2 en en a Fi ee Eiſenkvnſtruktions⸗Werkſtatt, Natu r⸗Ta felb utter 


’ 
waſſerdichte Specialitüten: Eiserne Baukonstruktionen für Hochbau, e offerirt: 4 
bauwerke, Brücken, Decken, Treppen, Balkone, Veranden, Thüren, 8 täglich „ kolli (10 Pfund) für 7 % 60 
9 — Fenster, Gitter ete. ferner Reservoire, Blech- und Gitter-Maste für Schmiedeeiſerne frank Es ne offerirt 15 If 
Se und —— 5 15 
Mietenpläne, — SEITFITTah un egg Öntsbeiher A. Stoellger 
E a f 1 33 goldene, dere 104 wer Medaillen, Ehren- Diplom I, 4 W. lt - ze slim . und Längen, 3 Karkeln (Oſtpreußen). 
waſſerdichte Pläne I PARIS 1878. Silberne Kaiser-Medaille, ee a Ausstellung für Unfallverhütung Eiſenbahuſchienen, A. n Stettin 
— IE Säulen jeder Art, Sau- und Kunstscohlosserei 
ür Locomobilen, 1 Feuerfeste Bauten Unterfagsplatten 
EB ‚ h Geldschränke 
1. nach „System Monier“, D. R.-P. (Eisengerippe mit Cementumhüllung). ; guß⸗ und ſchmiede⸗ neue und gebrauchte 
38 Vorzüge: behördlich erprobte absolute Feuerfestigkeit, — ausserordentlich grosse gute Fabrikate. 
E rei ed a E, “64 Tragfühigkeit bei geringer Konstruktionshöhe und geringem Eigengewicht — schnelle Herstell- 5 eijerne Feuſter Cassetten 
bvarken — Trockenheit — Wasserdichtigkeit — Dunstigkeit — Unveränderlichkeit bei Fortfall f und e 
8 jeder Unterhaltung. — Billigkeit im Vergleich zu anderen Bauweisen. N illigſter Berechnung. Copirp ressen. 


Konstruktionen jeder Art, sowohl für Hoch- wie Tiefbau 
als: Feuerſeste, leichte ebene Decken und Fussböden, Gewölbe für jede Belastung und jede 


N . Zeichnungen u. Berechnungen werden Sr T wirb out: Mk 
Gelegenheitsdichter wird geſucht Woh 
u . » zu. u 2 ungsangabe unter S. A. hauptpoſtl D 


ee Spechſiundern e ae Coneurrenzl. Fabrikation eee 
verſendet E. Degener, Räuderei, Swinemünde. lohnend, ſchon mit 100 „44 mögli Beliebig ausdehnbar. 

3 EEE RE | Näheres unt. „Bedarfsartikel 00“ Berlin hauptpoſtl. 

Für Stettin und Umgegend wird von 
einer leiſtungsfähigen Metallknopf⸗Fabrik 
in Breslau ein bei der Kundſchaft gut 
eingeführter Vertreter geſucht. 

Offerten unter V. B. Nr. 12 an die 
Exped. d. Bl, Kirchplatz 3. 


Auf einem Gut im Kreiſe Regenwalde wird elne 

ältere tüchtige Wirthin geſucht, welche die Holländerei 
von 30—40 Kühen beſorgen muß. Meldung mit Ge⸗ 
haltsforderung wird unter Adreſſe O. T. an die Expe⸗ 
dition der „Pomm. Ztg.“ erbeten. 


Prämlirt. 


rdedecken, | 
Sommerpferdedecken, | 
RT „Spannweite, leichte feuerfeste Wände, Kreuz-, Stern- und Kuppelgewölbe, feuersichere nicht- 
beſte Qnalitäten billige Preiſe en tropfende Dächer namentlich für Fabriken, feuersichere Treppen, feuerfeste Ummantelung 
9 art eiserner Säulen und Träger, Kellerdichtungen, Trottoirplatten, Reservoire und 
\ Bassins jeder Art und Grösse, Röhren, Kanäle, Durchlässe, Strassen- und Eisen- 
Gehr. | reh. tionen haben sich u. a. glänzend bewährt bei dem vor Kurzem statt- | 
gefundenen grossen Brande der Spritfabrik von Heinr. Helbing Aet.- GR 
Ges. in Wandsbeek- Hamburg. 8 
2 - . — Atteste und Ausführungsverzeichnisse stehen den Herren Interessenten 
Grabgitter und]: 
BERLIN NW., Alt-Moabit No. 97. Es 
A 0 _ ‚19 Zweiggeschäfte: Köln a. Rh., . 0. Pr. — München — Plagwitz-Leipzig — Wien — 5 A 
die Bau⸗ u. Kunitichloffereil & * = ge — Zürich. 5 
von SHE EEE . el * „ ER A ii 
5 > „„Er | Ein Mädchen für Alles wird ver 
A. Schwartz, Sleltin, ? 5 er, sch F ed 
> ) ür die erverk äufer. N 
gr. Domſiraße 23. Der 28 chef onen „ Für ® f langt. Näheres Kirchplatz 3, parterre. 


a bahnbrücken, Turbinen- und Wehranlagen, feuersichere dunstdichte Stalldecken, 
4 Senk- und Düngergruben, Krippen etc, 
x auf Wunsch kostenlos zur Verfügung. 2 
Grabkreuze Actien-Gesellschaft für Monier-Bauten 
in Guß⸗ u. Schmiedeeifen 9 
ie Wunſch Zu (Mar tin's er t. Wa f chma f chine) Er 0 500 Ds. Leder⸗ und Plüſch⸗ 8 Tuberose 45 
2 Ca ] B J us Pantoffeln, von Fuchs & Möllendorf, 
Carl Bressel, . 


Nach diesem System ausgeführte tragende Deekenkonstruk- 3 
vorm, G. A. Warss & Co 
fertigt als Spezialität 
Leihweiſe pro Tag einſchl. Bringen und Abholen: 
6 nr ſtärke Arbeit, zu verkaufen. unübertroffen in Qualität 155 e ausgeſtattetes 


1,00 Mk. ohne Bedienung, 3. Studthagen, Parfum, empfiehlt s 2 und 3 
Büchſenmacherein. ee 1,50 „ mit einer Bedienung f. d. halben Tag, Hünerbeinerſtraße 2. —.—.—.—.— eder Feen Sl 


Stettin, Breiteſtr. 19, nahe der Papenſtraße, 
empfiehlt ſein großes Lager von Jagdge⸗ 


wehren aer m Scheiben- und ö 


1,80 „ " f. d. ganzen Tag. Rothwein per Fl. 1,00 Mk Bellevue Theater 
R. Guse G CO., Portwein Ey 5 ” Direction: Emil bone, 


jüß. Ungarwein 1 15 Dienſtag, den 24. * 1890: 
Pürſchbüchſen ser nauneter Systeme, € gr. Wollweberſtr. 25. Moſelwein „ „ 60 „ Norttät! Zum 7. Male: Malin! 
Central ⸗Büchsfliuten undd 5 — Auch een werben Betelingen angensimen. Apfelwein, ſüß „ „ „50 „ Der arme Jonathan. 
entralfeuer⸗Büchsf Auch Sonntage werben Beftellungen angenommen. 
Dreiläufer it feinſten Expreßzügen, alle 3 Su - - Apfelwein, herb, 722 40 jr DAR Wnoch ep 55 
BEN 8 >» + Mitet giebt „8, umähfige, Apotfeler IP. Petzold’ „N Kirsch: dr Himbeerfoft r 
Sorten Teſchings, Revolver ze. ze. ſowie jede dazu Ko nee: lat gi “ Sa r „ „Nerven- he 

...gehü & Munition, beſtes Pulver, geprrhte Kugeln . Gebrauch, Billig ar Hab ate an an! m eng Fe Bei Entnahme et Hine billiger. ur Elysium- Theater. 


rot in allen Nummern. 
die ſicheren präzisen 5 ö ſowle für ſolide 1 Hint unden Atte e werden durch dies geſunde Anregungsmittel ebenfalls ſchnell behoben. Käſtchen e rk Su ua 5 ; 
2 \ a 
Gutsbutter 1,30 —f.15—1 . in Kübeln Pill. Taal. fr. . Der Mexikaner. 


Pr aller meiner Gewehre und Waffen leiſte ich mößte 
Garantie 


— eh 5 E — a — 


